für alle Stände. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 22. Juli 


de Einberufung der Kammer wieder verſchoben worden. Dem 
Ohramme des Miniſteriums ſoll ein Paroli geboten werden. 
üdzwanzig Mitglieder der Linken haben ein Gegenpro⸗ 
m aufgeſtellt, in welchem fie verlangen: „die Miniſter⸗ 
kwortlichkeit, volle Initiative des e gebenden Körpers 
ee dec eing mit der der ausübenden Gewalt, die Aufhebung 
N FEN emannten Municipalcommiſſion, die Wahl der Maires, 
5. 0 Die Abschaffung aller Ausnahme- und Specſalgeſetze über die 
3 alggemeine Sicherheit, die Wiederherſtellung der Nationalmiliz, 
tber einen dauernden, durch die Beurlaubung der ſtehenden 
bete und durch den Verzicht des Kaiſers auf das Recht, unter 
eiter ausſchließlichen Verantwortlichkeit Krieg erklären zu kön⸗ 
10 Tel, garantirten Frieden, eine umfaſſende Reduction der öf⸗ 
10 al en Laſten infolge der Herabſetzung des Armeebeſtandes.“ 
99 N das gegenwärtige Ministerium nicht, wie erwartet wurde, 
Obi beral und Rouhers Einfluß beim Kaiſer, trotz ſeiner Ab⸗ 

Aſcedsviſte im vollen Coſtüm (ſ. Paris), noch immer der alte 


bi 1 n der Erfolg dieſes Gegenprogramms leicht voraus⸗ 
% aͤlehen fein, 
age 20% der Preſe hat das Handelstribunal die sung 
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und es ja überall leicht iſt, den leichtgläubigen Pöbel mit 
aasee, „Euer Glaube iſt in Gefahr!“ zu fa⸗ 
natiſtren. ER 

Aus Rom wird der Tod des Grafen Gabriel Maſtai Fe⸗ 
retti gemeldet, Bruder des Papſtes und Haupt der Familie, 
welcher in Sinigaglia den Folgen eines Sturzes auf der Treppe 
ſeiner Wohnung erlag. Er war 90 Jahre weniger 2 Monate 
alt. Sein Titel geht auf feinen nächſten Bruder, Ggetan, der 
blos 84 Jahre alt iſt, über. Pius IX. zählt gar erſt 77 e 
ahbe 11 5 von der Trauerbotſchaft außerordentlich ſchmerz⸗ 
ich berührt. 9 ; 0 

Am 14. d. M. iſt in Rocca⸗di⸗Papa ein junger Schuhe 
macher, Namens Francesco Martini, hingerichtet worden, 
der vom Tribunal der Sgero⸗Conſulta zu Rom zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden war, weil er während der Garibaldi⸗Invaſion 
im Jahre 1867 11 910 einer Streitigkeit in einer Schenke ei⸗ 
nen Einwohner von Roccg⸗di⸗Papa getödtet hatte, deſſen pro⸗ 
pocitende Haltung v. Sprache den Liberalen ſchon lange ein Aerger⸗ 
niß geweſen war. Inder Anklageacte wird Martini als ein Libera⸗ 
ler dargeſtellt, der aus Parteigeiſt einen Meuchelmord begangen, 

Ganz anders handelte der Kaiſer von Oeſterreich nach 
der rechtskräftigen Verurtheilung des Linzer Biſchofs Rudigier. 
Zwar hatte die öſterreichiſche Verfaſſung durch dieſe Verurthei⸗ 
lung die erſte Feuerprobe beſtanden, aber dieſe wurde doch ſehr 
durch die Eile abgeſchwächt, mit welcher der Kaſſer ſein 
„göttliches Gnadenrecht“ ausübte, indem er den Biſchof, ohne 
daß dieſer darum gebeten hatte, von der IAtägigen 
Arreſtſtrafe „allergnädigſt“ entband. In Linz ſelbſt haben 
500 freiſinnige Männer, unter ihnen die beſten Bürger, ſich 
zur Conſtituirung eines — liberalen politiſchen Ver⸗ 
eins kürzlich verſammelt. Das will etwas ſagen. ; 

In München iſt nach langen hitzigen Debatten das Colle⸗ 
gium der Gemeinde⸗Bevollmächtigten dem Beſchluſſe des Ma⸗ 
giſtrats, einen Schulrath aus dem weltlichen Stande 
anzuſtellen, beigetreten. 
des Baiernlandes wirklich noch mehr als etwas ſagen. Dagegen 
iſt aber in Preußen in der Angelegenheit des Öber-Gonfiikor 
rial⸗Rath Dr. Fournier und je der Aufforderung des Herrn 
du Mesnil — man merke ſich dieſen Namen wohl; du 
Mesnil! — gar nichts zu ſagen, der, um die Unſchuld des 
Dr. Fournier darzuthun, alle älteren Schüler und Confirman⸗ 
den deſſelben erſucht, die vom Berliner Gymnaſtallehrer aufs 
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eſtellte Anſicht zu beftätigen, nach welcher der Oberconſiſtorial⸗ 
Nen Fournier ſeit langer Zeit und a gehabt 
habe, heftig zu geiticuliven und das Geſicht der mit 
ihm Sprechenden 15 berühren. j 

Wegen einer bei dem erſten Ingenieur⸗Bataillon in Ko⸗ 
e e ſchwebenden Kriegsgerichtsſache ſind augenblicklich 
0 viele fee ch vorgenommen, daß die ſämmtlichen Mi⸗ 
itär⸗Arreſtlokale nicht Raum genug bieten und viele der Arre⸗ 
ſtanten in den Civilgefängniſſen benen untergebracht werden 
müſſen. Das bezügliche Vergehen beſtand in der Mißhandlung 
eines Offiziers von Seiten der Gemeinen. 

Griechenland. Die Oppoſition gegen das Miniſterium 
Sn ſteigert ſich in einer den Beſtand deſſelben bedrohenden 

eiſe. 


Deut ſch ela and 


Preuß en. 

Berlin, 20. Juli. Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Als Beitrag 
ur Geſchichte der königlichen Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗ 
kärkiſchen Eiſenbahn wird uns folgendes mitgetheilt. Der um 

2 Uhr 5 Minuten von Breslau abgehende Zug paſſirte am 
18. Juli Abends pünktlich Fürſtenwalde und ging von dort 
um 10 Uhr 41 Minuten, höchſtens einige Minuten ſpäter ab. 

Die Fabrtdauer nach Berlin ſoll 1 Stunde 14 Minuten 

ſein, die Ankunft um 11 Uhr 55 Minuten erfolgen. Der Zug 
war aber mehr als 2½ Stunden unterwegs und traf erſt um 
1 Uhr 20 Minuten in Berlin ein. Als Urſache dieſer außer⸗ 
ordentlichen Verzögerung wurde angegeben, es ſei von Erkner 
ein Extrazug kurz vor dem Eintreffen des erwähnten fahrplan⸗ 
mäßigen Zuges abgelaſſen worden. Alle Bahnverwaltungen 
befolgen unſeres Wiſſens die allein berechtigte Praxis, die Ex⸗ 
trazüge den fahrplanmäßigen nachzuſtellen. Die königliche Ver⸗ 
waltung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn beſolgt dieſe 
Prapis nicht und fest durch dieſen Mangel an Rückſicht für 
die aus größerer Entfernung kommenden Reiſenden den Ruf 
der Pünktlichkeit im preußiſchen Eiſenbahnweſen aufs Spiel. 

Berlin, 20. Juli. Nach einer Erläuterungsbeſtimmun 
des Miniſters des Innern zum Bundesfreizügigkeitsgeſetz iſt 

die Polizeibehörde nicht befugt, „die Art und Weiſe des Un⸗ 
terkommens“ Neuanziehender zu prüfen und darüber zu befin⸗ 
den, ob dieſes Unterkommen ein reelles und für den Unterhalt 
der Betreffenden ausreichendes ſei. Es kommt lediglich darauf 
an, ob der 110 neben der Erwerbsfähigkeit eine Woh⸗ 
nung oder ein Unterlommen beſitzt. Der Umſtand, daß in den 
teen Geſetzen neben der Wohnung noch der Ausdruck 
„Unterkommen“ Aer worden, läßt ſich nicht dahin aus⸗ 
legen, daß unter letzterem ein beſonders nachzuweiſendes reelles 
Erwerbsverhältniß gemeint iſt, vielmehr hat dadurch nur der 
Mißdeutung des Wortes „Wohnung“ entgegengetreten und 
ausgeſprochen werden ſollen, daß ſchon ein Unterkommen, 
beiſpielsweiſe eine Schlafſtelle, welche als eigene Wohnung 
vielleicht nicht angeſehen werden könnte, genügen ſoll, um den 
Anziehenden gegen eine Ausweiſung zu ſchützen, Hieran reiht 
ſich eine Miniſterialverfügung über die polizeiliche Meldung 
neuanziehender Perſonen mit Rückſicht auf die Erwerbung des 
Unterstützungs- Wohnſthes. Darin wird die Anſicht für irrig 
und in den Geſetzen nicht begründet erklärt, daß ein Arbeiter, 
der nicht von, vornherein die Abſicht darlegt, für immer an 
dem von ihm gewählten Aufenthaltsorte zu bleiben und ſich 
nicht unmittelbar eine für ſich 1 Wohnung miethet, 
ſondern nur ein Aſtermieths⸗Verhältniß eingeht, nicht die Ei⸗ 
genſchaft beſitzt, einen Wohnſitz im Sinne des Armenpflege⸗ 
geſetzes zu erwerben. Bei einem ſelbſtſtändigen Arbeiter, auch 
wenn er nur eine Schlafſtelle bezogen hat, muß doch die Abſicht 
vorausgeſetzt werden, einen dauernden Aufenthalt zu nehmen, 
wenn er daneben feine Arbeitskraft auf unbeftimmte Zeit ver⸗ 
dingt und auf dieſe Weiſe ſeinen Unterhalt dauernd ſichert. 


Dann iſt alſo die durch das Geſetz vorgeſchriebene 
durchaus iii ade EN 55 
Im Berliner Arbeiterverein hielt am Montag Abeſh 
Dr. Baßfreund einen längeren Vortrag über die Walker und 
der von 9 Virchow angeregten Errichtung einen, . 
boldt⸗Muſeums, in welchem er nachwies, wie die Enz indes 
eines ſolchen Muſeums gerade für die Arbeiter daß Saad 
außerordentlichem Nutzen fein würde, um die Lücken, hoher 
der Schulunterricht bei ihnen gelaſſen, auszufüllen, 
der Verbreitung naturwiſſenſchaftltcher Kenntniſſe ja aut 
beſonders die Beſſerung der ſocialen Verhältniſſe abhäne und 
Nach einer längeren Debatte beſchloß die Verſammlainden 
Antrag des Herrn Gauſert, durch eine Adreſſe Profeſſahſand 
chow den Dank für fein Vorgehen und zugleich den l 


des Dr, Fournier confiscirt. ö 


wahren. : 1. . 
Aus Ems wird uns unterm 18. d. Mts. geſchriehgh 


die Großherzogin Mutter von Mecklenburg ⸗Schwerin, da 
Albrecht ꝛc. waren bei der Ankunft auf dem Bahnhof 
ſend. Der Empfang war ſehr herzlich. Der König h 
die Niederländiſchen Herrſchaften nach dem engliſchen g 
das Abſteigeguartier genommen wurde. Wie es heiß, 
Reiſe nach Schloß Muskau ſchon in den nächſten Tag; 
geſetzt werden, da die Frau Prinzeſſin ſich leidend fühle 
Prinz Albrecht reift am Dienſtag auf einige Wochen Ik 
terlaken, und die Großherzogin Alexandrine hat zur! 
nach Doberan den 26. Juli beſtimmt. — Der König dl 
nen Aufenthalt in Ems nicht über den 8. Auguſt audi 
denn wie ſchon bekannt, geht er von Ems auf ein 
nach Wiesbaden und dann von dort nach Homburg. © 
Rückkehr nach Berlin begiebt er ſich von Homburg zu u 
növern nach Darmſtadt. So erzählen wenigſtens hier all Schr 
Militärs. — Am Freitag Mittags ſaß der König einen Jute 
Künſtler, dem Bildhauer Keil aus Wiesbaden, zu ent! nbungif 
die ſchon jetzt wegen ihrer frappanten Aehnlichkeit ng N01 
wird. Profeſſor Drake, deſſen Schüler Keil 11 Jahr lahſhrüche 
iſt geſtern von Berlin hier eingetroffen. — Geſtern Ankaufe 
wohnte der König, die Großherzogin, der Prinz Albrech! N 1 
dem Gefolge der franzbſiſchen Theatervorſtellung im g Ni 
bei. Der General v. Kamecke, welcher in der Shin 
ſtungen beſichtigt hat, wurde heute Vormittags 10 Uhr Kg 1 
nige empfangen. Der Gouverneur von Mainz, Pr In dl 
1 von Holſtein, der auch hier war, iſt bereits wiede Ml 
reiſt. 
Frankfurt a. M., 18. Juli. Der allgemeinen!“ 
tigkeit und großen Hitze haben wir es wohl zu verdaut 
vorgeſtern, am dritten Jahrestage der Beſetzung J 
durch die preußiſche Mainarmee, die weltſchmerzlichen d ſch 
unſerer radikalen Blätter ziemlich gnädig ausgefall 
In der „Frankf. Ztg.“ greift unſer bekannter Stadtpol 
in die Saiten, mit der offenbaren Abſicht, die „unblulhh 
berung“, die Preußen an Frankfurt gemacht hat, all 
ren, verhöhnt aber in ſeinem Carmen im Grunde In 


beninfiurter Stadtſoldaten, die „Gewehr bei Fuß und ohne 
Bayer und Blei“ den Sieger erwarteten und ſogar nicht ver⸗ 
nic allen, mit allen militäriſchen Ehren fein Banner zu begrü⸗ 
Cue indeffen wird ſchließlich der Welt verſichert, daß wenn 
vor Stadt auch nicht mehr frei, der ſtolze Bürgerſinn ihrer 
in, naher unwandelbar aufrecht ſtehe allen Drohungen und 
„dungen zum Trotz. Der „Frankf. Beob.“, der feine Be⸗ 
qudtungen in die proſaiſche Form kleidet, geht mehr ins Ein: 
hänle und führt in der bekannten, den Thatſachen Gewalt an⸗ 
nluenden Manier den Beweis, daß Frankfurts materieller 
efahlitand-Jeit der Okkupation zurückgegangen iſt und daß die 
en Me ie Freiheit von ehemals durch eine bureaukra⸗ 
Apoltzeiliche Bevormundung verdrängt wurde, welche dem 
muligen Einwohner auf Schritt und Tritt das Leben vergälle. 
ert eine blutige That, obwohl diesmal nicht Militärexceß, hat 
elden unſere Einwohnerſchaft erſchreckt, indem ein junger 
jelelhhtfurter Bürgerſohn einen andern auf offener Straße mit 
am Stilet erſtochen hat. Eiferſucht ſoll das Motiv der grau⸗ 
gien That geweſen fein; das Opfer war gleich todt, der Thä⸗ 
ton befindet ſich in Gewahrſam. 
n gaſſel, 16. Juli. Die „Kreuzzeitung“ beklagte ſich vor 
Jam tem einmal über die Weitſchweifigkeit der Budgetberathun⸗ 
fan im Abgeordnetenhauſe und brachte dieſelben mit der ten⸗ 
Ain gen Oppoſitionsſucht der liberalen Parteien in Verbin: 
10 ng. Von ihrem Standpunkte aus hätte ſie ganz Recht, wenn 
10 tod ein Stück weiter gehen und die ganze Budgetberathung 
A überflͤſſig hinſtellen wollte, indem es in der That faſt jo 
90 kint, als ob man ſich an die Beſchlüſſe der Kammer gerade 
„ut unbedingt für gebunden erachtete. Auf der einen Seite 
N i td den Staatsbehörden die Siſtirung beſchloſſener und ver: 
Kl illigter Ausgaben aufgegeben, auf der anderen Seite läßt 
en Stellen beſtehen, für welche die Dotation geſtrichen wor: 
90 it. So hat das Kultusminiſterium, wie das Amtsblatt 
9 Meldet, die Adminiſtrationskommiſſion der Univerſität Marburg, 
hi elche das Vermögen der Anſtalt zu verwalten hat, aufgeho⸗ 
ki und ihre Geſchäfte dem Kurator der Univerfität überwie⸗ 
10 obwohl dieſer Poſten im Budget geſtrichen worden iſt und 
1 k dazu Ernannte alſo längſt an eine andere Stelle hätte 
ih werden müſſen. Wenn die Miniſter ſo indirekt ihrem 
I Alen, den fie direkt nicht haben durchſetzen können, dennoch 
in gelung e wozu iſt denn der unendliche Aufenthalt 
ap Zeit und Kraft erforderlich? ſollte man mit Recht fragen. 
nl ; 
mn echwerin, 19. Juli. Gutem Vernehmen nach hat das 
inet laleun das Anerbieten der Generalverſammlung der meck⸗ 
m urgiichen Eiſenbahngeſellſchaft vom 10. d. wegen Ueberlaſ⸗ 
ban der Bahn gegen eine 4 prozentige Rente und ½ prozentige 
m ge Amortiſafion abgelehnt. Die Verhandlungen wegen 
cd Mais der Bahn find nunmehr difinitiv abgebrochen. 
1 f Anhalt. Am 17. d. M. erfolgte der Schluß des Land: 
prch In lachdem Vor: u. Nachmittags ſowie am vorhergehenden 
T end Plenarſitzungen ſtattgefunden hatten, in welchen der bern⸗ 
image Allodial⸗Vergleichsvertrag, das Brandkaſſengeſetz nebſt 
fem Rückverſicherungsvertrage, das Geſetz wegen der Eideslei⸗ 
e der den Freigemeinden angehörenden Mitglieder ꝛc. durch⸗ 
ends mit großen Maſoritäten genehmigt worden find. 
fal Bap ern. In Regensburg iſt vom Miniſterium dem Profeſ⸗ 
F e ium eine Unterſuchung gegen die unter Leitung der 
vl 915 eſuiten ſtehende marianiſche Studentencongregation 
ala ſchleunigſte Einſendung des Portokolls befohlen worden. 


fl 
1% 5 Oeſterreich. 
zu Pen 18. Juli. Die amtliche „Wiener Zeitung“ meldet 
e r gnung des Erzherzogs Wilhelm zum Oberkommandan⸗ 
15 5 Landwehr der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
under, ſowie des Feldzeugmeiſters Freiherrn v. Schmer⸗ 
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ling 8 deſſen Stellvertreter. — Laut telegraphiſcher Meldun 

aus Suczawa (Bukowina) hat die erſte Arbeitslokomotive au 

der Lemberg⸗Jaſſyer Bahn die öſterreichiſch⸗moldauifche Grenze 
überſchritten. 

Wien, 19. Juli. Der Congreß der deutſchen Eiſenbah⸗ 
nen wurde heute unter dem Vorſitze des Geh. Regierungsra⸗ 
thes Fournier (Anhalter Eiſenbahn) eröffnet. Der Handelsmini⸗ 
ſter v. Plener begrüßte die Verſammlung, indem er die Freude 
ausdrückte, daß Wien zum Verſammlungsort gewählt ſei. Red⸗ 
ner betonte die Nothwendigkeit zur Vereinigung der gemein⸗ 
ſchaftlichen Pflege des Verkehrsweſens. Unker den neu aufge⸗ 
nommenen Bahnen befindet ſich die Berlin⸗Görlitzer, der Grand 
Central Belge. Mit der nächſten am 10. November 1871 ſtatt⸗ 
findenden Generalverſammlung wird gleichzeitig die 25 jährige 
Jubelfeier abgehalten werden. Unter den Vertretern von Eiſen⸗ 
bahnen ift auch der Herzog von Ujeſt angemeldet. 


In der heutigen Sitzung des Ausſchuſſes der Delegation 
des Reichsraths gab der eingeladene Finanzminiſter Breſtel 
ein kurzes Finanzexpoſes, ſoweit dies jetzt bereits möglich. 
Hiernach würde das Finanzjahr 1869 ſich gegen den Voran⸗ 
ſchlag um 6 — 7 Millionen günſtiger geſtalten. Das unter 
gleichen Verhältniſſen wahrſcheinliche Defizit des Finanzjahres 
1870 würde in runder Summe 26 Millionen betragen, wovon 
22 Millionen gedeckt ſind; es bleibt mithin ein durch Auf⸗ 
nahme einer ſchwebenden Schuld zu deckendes Defizit von 
4 Millionen. 

Peſt. Die zur Ausrottung des Räuberweſens in Ungarn 
eingeſetzte Commiſſion zu Szegedyn hat die Entdeckung gemacht, 
daß zwei Sicherheits⸗Commiſſare des Torontaler Comitates ſich 
zeitweilig an den Geſchäften der Babay'ichen Räuberbande bes 
theiligt haben. Die beiden Herren befinden ſich bereits in Un⸗ 
terſuchung. 


Fran e e 


Paris, 18. Juli. Das „offizielle Journal“ veröffentlicht 
heute die vom 17. aus St. Cloud datirten kaiſerlichen Dekrete, 
durch welche Duvergier, Sektionspräſident im Staatsrath an 
Stelle Baroche's zum Miniſter der Juſtiz und des Kultus, 

ürſt Latour d'Auvergne an Stelle v. Lavalette's zum Mint 
ter des Auswärtigen, nen: zum Minifter des Innern, 
Magne der Finanzen, Niel für den Krieg, Rigault de Ge⸗ 
nouilly für die Marine, Bourbeau, Deputirter und vormaliger 
Dekan an der juriſtiſchen Fakultät zu Poitiers, zum Miniſter 


des öffentlichen Unterrichts an Duruy's Stelle, Greſſier zum 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten, A. Leroux, Vicepräſident 
des geſetzgebenden Körpers, zum Miniſter des Handels und 
Ackerbaues ernannt werden, Chaſſeloup⸗Laubat wird Präfident 
des Staatsrathes in Vuitry's Stelle. 

Durch ein zweites Dekret wird das Staatsminiſterium ab: 
geſchafft. Daſſelbe überträgt die Contraſignatur der Dekrete 
wegen der Ernennung der Miniſter zu Mitgliedern des Ge⸗ 
heimen Rathes und Senates dem Juſtizminiſter und die Con⸗ 
traſignatur der Ernennungen der Mitglieder des Staatsrathes 
dem Miniſterpräſidenten des Staatsrathes. Die Verwaltung 
des „offiziellen Journals“ und des „Moniteur des Communes! 
wird dem Miniſterium des Innern übertragen. — Ein wel- 
teres Dekret ſtellt das Ministerium für Ackerbau und Handel 
jo wieder her, wie es vor ſeiner Vereinigung mit dem Mini⸗ 
ſterium der öffentlichen Arbeiten geweſen. 

Das Dekret, welches Duvergier zum Großſiegelbewahrer 
ernennt, iſt von Rouher gegengezeichnet, die anderen von 
Duvergier. Die Ernennungen enkſprechen der geſtern von der 
„France“ gegebenen Liſte; nur iſt nicht der Duputirte Mege, 
ſondern der Deputirte Bourbeau von der Rechten zum Unter⸗ 


richtsminiſter ernannt. — Die Abendblätter betrachten das 


zufolge wäre über den Termin der Wiedereinberufung des 

eſetzgebenden Körpers noch keine Beſtimmung getroffen. Das⸗ 
ſelbe Blatt verſichert, daß den Deputirten Segris, Ollivier und 
Talhouet Vorſchläge wegen Uebernahme eines Portefeuilles 
gemacht wurden; die genannten Deputirten hätten indeß 
1 5 5 Zuſicherung, das neue Kabinet zu unterſtützen, ab⸗ 
gelehnt. i 

Paris, 19. Juli. Durch kaiſerliches vom 18. d. datirtes 
Dekret wird Marſchall Vaillant zum Miniſter des kaiſerlichen 
Hauſes ernannt. 5 

„Nach den neueſten aus Paraguay eingetroffenen Nachrichten 
beherrſchen die Alliirten die Eiſenbahn von Villarica. Sie 
beahſichtigen einen Angriff auf Ascurrg. 5 

Das „Journal officiel“ meldet, die Kaiſerin, „über die 
geringe Entwicklung der geographiſchen Studien in Frankreich 
höchlich befremdet“, habe beſchloſſen, einen Nationalpreis von 
10,000 Fr. zu ſtiften, der alljährlich von der geographiſchen 
Geſellſchaft einem Franzoſen zuerkannt werden ſoll, und zwar 
für die Reiſe, Entdeckung, Schrift oder Arbeit, welche dem 
file oder der Ausbreitung der geographiſchen Wiſſen⸗ 
chaften oder den auswärtigen Handelsverbindungen Frank⸗ 
reichs ſich erſprießlich erwieſen haben würde. Herr Drouyn de 
Lhuys hat ſich geſtern nach London begeben und will, wie die 
Ne meldet, einem großen landwirthſchaftlichen Feſte in 

ancheſter beiwohnen. Das transatlantiſche Kabel iſt fertig, 
der „Great Eaſtern“ hat die Rückfahrt nach Europa angetre⸗ 
ten, der Dampfer „William Cory“ hat den übrigen Theil des 
Ufer⸗Endes zwiſchen Saint Pierre und Durbury gelegt. 

Paris, 20. Juli Die Generalperſammlung der Aktionäre 
der Lombardiſchen Eiſenbahn bat einſtimmig den Vertrag mit 
dem Haufe Hirſch, den Konzeſſiovären der türkiſchen Bahnen, 
behufs Uebernahme des Betriebes dieſer Bahnen genehmigt. 
Die Verſammlung hat außerdem die Verwaltung der Lombar⸗ 
diſchen Eiſenbahn ermächtigt, an dieſem Vertrage die Geſell⸗ 
ſchaft der Oeſterreichiſch-Franzöſiſchen Staatsbahn Theil neh⸗ 
men zu laſſen. 5 

Die „Reforme“ zeigt an, daß fie momentan zu erſcheinen 
aufhört, da fie ſich nicht der PräventivCenſur ihres Druckers, 
der ſich mehrfach weigerte, ſchon geſetzte Artikel in die Preſſe 
zu geben, fernerhin ausgeſetzt ſehen will. 

Rouher war am 16. d. nochmals in vollem Coſtüme in 
St. Cloud, um ſich beim Kaiſer zu verabſchieden und ihm das 
Schickſal derjenigen feiner Beamten an's Herz zu legen, die 
durch die Aufhebung des Staatsminiſteriums jetzt ihre Stellen 
verlieren. Gleichzeitig erwirkte er dem Eigenthümer und 
Director des „Public“, Hrn. Benazet, das Kreuz der Ehren: 
legion als Belohnung für die Aufopferung, mit der er ſeine 
Kapitalien durch die Gründung jenes Blattes bloßgeſtellt hat. 


Sta .lalsern: 


Das neue Buch des Herrn Renan über St. Paul iſt der 
0 0 des Index zu Rom überwieſen und verurtheilt 
worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Juli. In Betreff der Depeſche des Grafen 
Beuſt an den belgiſchen Geſandten in Berlin bezüglich der 
Eiſenbahn angelegenheiten erhebt „Daily News“ 
nochmals ihre Stimme und zwar im ſchärfſten Tone. Nament⸗ 
lich bezeichnet es das liberale Blatt auch als eine Sünde ge⸗ 
gen die diplomatische Schicklichkeit, daß die Anſichten, welche 
der ͤſterreichiſche Reichskanzler dem belgiſchen Geſandten als 
ſeine eignen Privatideen mitgetheilt, kurz nachher abſchriftlich 


dem engliſchen Kabinet als die Anſichten der öſterreichiſchen 


Regierung zur Kenntniß gebracht wurden. 


5 N EN a 
neue Minifterium als ein Uebergangsminiſterium. Der Ban, . 


Confirmation einverſtanden find — künftig nur nach Dil 
gemeinen Grundfätzen über Dispenſation vom Confirmall 


Dänemark. 


Der König von Schweden iſt am 16. d. M. auf“ x 
Schloſſe Bernſtorff zum Beſuch bei der königlichen Fah 
eingetroffen. ji 


Ser bi e n. 


Belgrad, 17. Juli. Das offizielle Journal veröffel 
die ſanktionirte Verfaſſung. 2 \ 


Nord - Amerika. 


Aus Waſhington wird vom 17. d. berichtet: 200 .. 
die zu der Freibeuter⸗Expedition des Oberſten Ryan geli 
weigern ſich, auseinander zu gehen; es iſt ein Detachemenl 
gefchickt, um ſie dazu zu zwingen. 


Süd ⸗ Amerika. j 

Ueber die im feligen mexikaniſchen Kaiſerreich gehandh 
geheime Polizei find nachträglich ſehr intereſſante Docu 
veröffentlicht worden. Die mexikaniſche Regierung hall 
von der franzöſiſchen Regierung mehrere Geheimpoliziſten 
gebeten. Dies wurde nicht nur bewilligt, ſondern ein N 
ter im franzöſiſchen Miniſterium des Innern, Berthier, i 
an den Kaiſer Max eine Denkſchrift über Drganifation) 
Polizeiweſens, in welcher folgende Grundſätze aufgeftellt) 
den;: 1) Man muß Agenten in allen Geſellſchaftsklaſſeh 
ſogar in allen einzelnen Abtheilungen einer Klaſſe hab 
die Prieſter find allen andern Agenten vorzuziehen; . 
die Frauen können ſehr nützlich verwendet werden. 


DTelegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 20. Juli. Die der Linken angehörenden A 
tirten haben heute den Beſchluß gefaßt, anläßlich der N 
gung der Kammer eine gemeinſchaftliche Erklärung zu eil 
Dieſelben werden noch heute Abend zuſammentreken, un 
Wortlaut der Erklärung zu vereinbaren. i 

Madrid, 20. Juli, Der „Imparcial“ verlangt IM 
und energiſche Unterdrückung der in Malaga, Sevilla! 
Granada täglich vorkommenden Ruheſtörungen. „Daß“ 
ner, ſagt das genannte Blatt, welches man in diefen ei 
aufgepflanzt, iſt nicht vasjenige einer politischen Partei, fh 
das Banner von Räubern und Meuchelmördern.“ 
daſſelbe Blatt wiſſen will, wäre eine gegen Serrano, 
und Topete gerichtete Verſchwörung entdeckt. Mehrere dt 
diers und Oberſten ſeien verhaftet worden. 


Lokales und Provinzielles. 

— Das königliche Conſiſtorium für die Provinz E 
hat die Geiſtlichen der Provinz darauf hingewieſen, dal) 
Zulaſſung von Kindern ans gemiſchten Chen zur Confuit 
in einer andern Religion, als der des Vaters, vor zun 


ine 


legtem 14. Lebensjahre — wenn beide Eltern über eine 


or 


1 ͤ vv a TE RE U N . ne ea 


alter zu entſcheiden iſt. 1 

„— Die königliche Prüfungskommiſſion für einjährige 
willige in Berlin tritt im Monat September zuſammel 
rauf bezügliche Geſuche ſind unter Beifügung eines Tau 
nes, der väterlichen Erlaubniß, eines Führungs⸗ und e 
zeugniſſes, ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt einzureichen, 
dieſer Zeit eingehende Meldungen finden erſt für den i 
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Breslau. An einem der letzten Abende ging der 
geſelle Mödler aus Strachwitz nach ſeiner Mühle. AUT 
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I nieverbeiwegte. Erſchreckt lief er in's Dorf zurück und machte 
1 Lärm. Da eilte die noch waffenfähige Mannſchaft des Dor⸗ 
11 15 mit Knitteln und Stangen bewaffnet, hinaus, das Ge⸗ 
ſpenſt zu verjagen. Sie kamen und ſahen, aber Keiner wagte 
ſich zu nähern. Viele Aeußerungen und Muthmaßungen Knack⸗ 
ſcher Natur wurden laut. Erſt nach langem Zaudern und 
Schauen faßte ſich ein Ritter von der Nadel, der im ganzen 
Dorfe als klug und dreiſt bekannt iſt, ein Herz, trat heran, 
faßte das Geſpenſt mit der Hand feſt und hob es in die Höhe. 
Ale Anweſenden ſtanden aber vor Staunen wie verſteinert va. 
Das zwei Stunden lang von zehn Mann gefürchtete Monſtrum 
in bar ein Luftballon. Er hatte etwa 20° Höhe und 5“ im Durch⸗ 
meſſer und war von verſchiedener Farbe. Bresl Ztg. 
Görlitz, 19. Juli. Die V. Deutſche Turnlehrer⸗Verſamm⸗ 
lung feste am Sonnabend Vormittag, wie bereits gemeldet, 
ihre Vorträge und Berathungen fort und ſchloß dieſelben um 
d Uhr Nachmittags, ohne jedoch die Tagesordnung erledigt zu 
haben. Vielmehr wurden drei Vorträge vertagt. Die Wahl 
des Ausſchuſſes für die nächſte Verſammlung fiel auf br. Lion 
aus Leipzig, Hoffer aus Wien, Maul aus Karlsruhe, Jäger 
aus Stuttgart, Dr, Euler aus Berlin. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung ſoll in einer öſterreichiſchen Stadt abgehalten werden. An 
der Verſammlung nahmen nach der inmittelſt berichtigten Mit⸗ 
1 gliedliſte überhaupt 95 Perſonen Theil. Darunter waren 53 
m dus Preußen, 16 aus Sachſen, II aus Oeſterreich, 3 aus Bai⸗ 
ern, 4 aus Würtemberg, 1 aus Oldenburg, 3 aus den thürin⸗ 
Agischen, Staaten, 1 aus Bremen, 1 aus Baden, 2 aus der 
Schweiz. Von den 53 Preußen waren 34 Schleſier, worunter 
10 Breslauer. Nach Beſichtigung einiger Sehenswürdigleiten 
der Stadt folgte um 4 Uhr Nachmittags das Schauturnen auf 
dem Turnplatze, woran ſich auch der hieſige Turn⸗ und Ret⸗ 
 hungöverein betheiligte. Wie nicht anders zu erwarten war, 
hlenten die Gäſte fleißig mit und da ſie die Elite der deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft. repräſentirten, ſo waren ihre Leiſtungen 
ganz außerordentliche. Von gnterefie waren die von dem Turn: 
9 art Mießler vom hieſigen Turnverein vorgeführten Uebungen 
0 dem Eiſenſtabe, welche großen Beifall fanden, Nach Been⸗ 
gung des Turnens betheiligte die Verſammlung ſich an dem 
ben dem Turn⸗ und Nettungs + Verein arrangixten geſelligen 
N meinzabent, in welchem Geſangsvorträge mit komiſchen Ein: 
„ delvorträgen e gelungener Ausführung abwechſelten 
And eine ſehr heitere Stimmung erzeugten. Erſt um 12 Uhr 
ee ſich die Geſellſchaft. Geſtern früh war der Zug der 
1 e der die Gäſte zu dem Kreisturnfeſt nach Hirſch⸗ 
3 89 ührte, außerordentlich ſtark beſetzt, beſonders da auch der 
1 Himmel wieder ein freundliches Geſicht zeigte. (Niederſchl. Z.) 
ER 1 Shmweidnig. In der Sitzung der Stadtverordneten 
1 Ne 15, Juni kamen unter anderem folgende Vorlagen reip. 
9 Rühle vor und zu Stande. Der Gehalt des Reckors der 
na dcn Stadtſchule wurde nach dem Antrage der Schulde⸗ 
5 a ation und des Magiſtrats gleich dem, der anderen Nectoren 
| fh 1. parat c. um 100 Thlr. erhöht, jo daß derſelbe nun: 
11 ehr 500 Thlr. und freie Wohnung erhält; derſelbe iſt ein 
dil aus Schulweſen verdienter und ſehr beliebter Mann, und 
4 f man ihm gern noch außerdem eine perſönliche Zulage 
15 ührt haben, wenn darin andere Lehrer nicht eine Zurück⸗ 
ber 2 vermuthet haben würden. Referent glaubt, trotzdem 
be eſchluß in geheimer Sigung erfolgt, keine Indiskretion zu 
51 En und glaubt durch Veröffentlichung des Beſchluſſes jo: 
5 den Gebern als dem Empfänger gerecht zu werden. 
Fut el der Abſatz von Holz und Brettern aus unſerem 
1 ab e (Holz, das der Wind am 7. und 9. December vorigen 
10 81 geworfen) ein ſehr bedeutender iſt, ſo mehren ſich doch 
ihr fundungsgejuche der Abnehmer ebenſo ſehr und der Ma⸗ 
lung hat mit Zuſtimmung der Stadtverordneten aus der 
ins 


„Bank gegen Hinterlegung von über 7000 Thlr. ver⸗ 
n Papieren ein Darlehen von 5000 Thlr. auf / Jahr 


entnehmen müſſen um den immer noch bedeutenden Auslagen 
und Löhnen nachkommen zu können. Stundungen erfolgen 
nur gegen Sicherheit und Zinſen. 5 

Mit der Inſtruktion unſerer neu gebildeten Promenaden⸗ 
Deputation erklärte man ſich einverſtanden. BE 

Der Ausgabe⸗Etat der Ziegelei wurde um 6000 Thlr. er 
höht, um die Fabrikation zu vermehren und vorausſichtlich da⸗ 
durch erhöhte Einnahmen zu erzielen. Die Bedingungen zum 
Verkaufe von 190 DNRuthen ehemaligem Feſtungs⸗Terrain, 
zur Bebauung am Ausgange der Burgſtraße, ganz in der 
Nähe der Poſt gelegen, wurde in 3 Parzellen genehmigt und 
ſteht Termin hierzu am 30. Juli an. (Der Platz iſt ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegen und möchte dies ein Wink für Unternehmer 
fein!) Die Erbauung von fünf Badekabinets am General⸗ 
teiche erforderten 315 Thlr., welche incl. einer kleinen Mehr⸗ 
ausgabe genehmigt wurden. 5 ; 5 

Der ſchriftliche Antrag eines hieſigen Königl. Kreisgerichts⸗ 
Raths, unſere Forſtwirthſchaftung mit ihren Anhängſeln einer 
totalen Reorganiſation zu unterwerfen, wurde reſortmäßig dem 
Magiſtrat zur gefälligen Aeußerung überwieſen. 

Zur Enthüllungsfeier des Denkmals Friedrich des Großen 
in Liegnitz am 15. Auguſt wurde nächſt einem Magiſtrats⸗ 
Mitgliede Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Sommerbrodt Sei⸗ 
tens der Verſammlung deputirt. B 

Zur Anlage eines zweiten Verſuchsbrunnens an der Weiß⸗ 
tritz zur Gewinnung guten Waſſers wurden 110 Thlr. be 
willigt. Außerdem gelangten viele Zahlungs⸗Stundungsgeſuche 
an die Verſammlung. { ; 
Eine Menge Vorlagen mußten wegen vorgeſchrittener Zeit 
zurückgelegt werden. f 

Ratibor, 15. Juli. Das 3 Meilen von hier entfernte 
Dorf Gr.⸗Gorzütz, hieſigen Kreiſes, iſt am geſtrigen Tage von 
einem großen Brandunglück heimgeſucht worden, indem zu Mit⸗ 
tag 11%, Uhr 25 Poſſeſſionen, die Schule und die alte Kirche 
ein Raub der Flammen wurden. Bresl. 3.) 

Groß⸗Gorzütz, Kreis Ratibor, 15. Juli. d 5 
Unfere arme Gemeinde iſt von einem furchtbaren Brandunglü 
heimgeſucht worden. Bei heftigem Südwinde brannten binnen 
kaum einer Stunde 25 Poſſeſſionen mit nahe an 50 Gebäuden, 
die alte Kirche und Schule bis auf die Sohle nieder. Die 
vom Brande Betroffenen ſind durchweg kleine verſchuldete 
Grundbeſitzer und empfinden das über fie hereingebrochene un ? 
glück um ſo ſchmerzlicher, als ſie zum Theil gar nicht, zum 
andern Theil aber nur ſehr niedrig mit ihren Gebäuden bei 
der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät verſichert ſind. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Der König von Bayern hat dem Münchener alademifhen 
Geſangverein, welcher kürzlich, dem allerhöchſten Wunſch ent⸗ 
ſprechend, das Tonwerk „Das Liebesmahl der Apoſtel“ im k 
Hof⸗ und Nationaltheater zur Aufführung brachte, einen pracht⸗ 
vollen Pokal aus getriebenem Silber, im Renaiſſanceſtyl ge 
halten und mit reicher Ornamentik verſehen, zum Geſchenk 
gemacht. — Im Auftrage des Königs fertigt der Bildhauer 
Zell ein Standbild des Königs Max Joſeph, 1. Das Thon⸗ 
modell, welches ungefähr 7 Fuß hoch wird, iſt ſeiner Vollen⸗ 
dung bereits nahe. BR Fer i 
In Hildesheim fand das Liederfeſt der Vereinigten nord⸗ 
f deulſchen Liedertafeln ſtatt. Bis Freitag Abend waren unge⸗ 
fähr 400 auswärtige Sänger eingetroffen. Strackerſan aus 
Oldenburg wurde zum Feſtdirelkor, Hiller aus Köln zum 
Generalgeſangmeiſter, Reinthaler aus Bremen und Nick aus 
Hildesheim zu deſſen Stellvertretern erwählt. Am Sonnabend 
früh ſammelte ſich der Feſtzug mit feinen Bannern. Zur 
Feſthalle iſt das Innere der ehemaligen Kloſterkirche geſchmack⸗ 
voll ausgeſtattet. Das Vormittags⸗Concert war zahlreich bes 
ſucht und die Zuhörer höchſt befriedigt von den Vorträgen 


x 


Ausfahrt nach dem Klingeberg, Feſteſſen in der Pauliner 
Kirche. Als nächſter Feſtort iſt Bremen gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

RER e Der zu Berlin durch Anſchlag angezeigte 

Diebſtahl an Geld u. Werthpapieren, auf deren Herbeiſchaffung 
1000 Thaler Belohnung geſetzt find, iſt von dem Kutſcher 
u ohann Böhm aus Gattowig an ſeinem Dienſtherrn, dem 

Rittergutsbeſitzer v. Gehlsdorf, Berlin Schellingſtraße 3, 
im Betrage von 50,000 Thlrn. verübt worden. Der diebiſche 
Kutſcher, der das volle Verttauen feines Herrn genoß, wußte 
ſich Nachſchlüſſel zu deſſen eiſernem Geldſchrank zu verſchaffen 
und führte mit Hülfe derſelben den Raub aus. Durch ein 
ſchlaues Manöver hat der Dieb viele Tage Vorſprung gewon⸗ 
nen, indem er zu Anfang voriger Woche, eine Krankheit vor⸗ 
ſchützend, Urlaub nahm, angeblich um ſich in einem hieſigen 
Krankenhauſe wiederherſtellen zu laſſen. In das Krankenhaus 
iſt Böhm natürlich nicht gegangen, er bat fi) vielmehr ſofort 
auf den Weg gemacht, um ſich und ſeinen Raub in Sicherheit 
zu bringen, was ihm bei einem Vorſprung von 10—11 Tagen 
wohl gelungen ſein mag. Unter dieſen Umſtänden iſt wenig 
n auf Wiedererlangung der geſtohlenen Papiere vor: 
anden. 

Ge eſtemünde, 15. Juli. Ein ſehr hübſches oſtindiſches 
Pferd, ein Geſchenk des Conſuls Niebour in Rangoon für den 
Grafen Bismarck, traf mit dem Schiffe „Hudſon“, Capitain 
Vangham, bier ein und wurde ſogleich per Bahn nach Varzin 
weiter befördert. Das Geſchenk beſtand in zwei gleichen Pfer⸗ 

den, doch erlag das eine den Beſchwerden der Seereiſe 

(Pariſer Bagatellen.) Ein Spaziergänger wird auf 
dem Boulevard von einem zerriſſenen Straßenjungen mit den 
Worten verfolgt: „Einen Sou mein Herr, ſchenken Sie mir 
doch einen Sou, ich habe heute noch nicht gegeſſen.“ — „Ich 
auch nicht“, war die Antwort des Angeredeten. — „Das macht 
nichts“, verſetzte der Junge, „geben Sie zwei Sous und wir 
eſſen dann miteinander.“ — „Siehſt Du, meine Liebe, ih bin 
wie die „Großherzogin“ von Offenbach, ich bete das Militär 
an; ſie ſind ſo liebenswürdig, ihre Erſcheinung iſt ſo glänzend“, 
ſagte unlängſt eine Dame cus der Demimonde zu einer Freun⸗ 
diu. „Nun ich will Deiner Sympathie nicht nahe treten, al⸗ 
lein das Militär wird Dir nie zu einer Civilliſte verhel⸗ 
fen“, lautete die Antwort. 
* (Mädchenmarkt) Der uralte Volksgebrauch der ſieben⸗ 
bürgiſchen Rumänen, Mädchenmärkte abzuhalten, iſt im weſt⸗ 
lichen Hochgebirge, in Kalinyasza, noch jetzt zu Haufe. Heuer 
wurde der Mädchenmarkt, dem „N Fr. Lld.“ zufolge am 11. 
And 12. d. M. abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit pflegt von 
den umliegenden Dörfern ſehr viel Volk zuſammenzukommen. 
Die Väter führen ihre Töchter mit ſich, und, auf Karren ge⸗ 
laden auch deren geſammte Ausſtattung. Auf dem Markte an⸗ 

0 gelangt, rufen die mit Töchtern geſegneten Väter laut und ver⸗ 
nehmbar: „Ich habe einen heirathsfähige Tochter, wer hat ei: 
nen Sohn auf Freiersfüßen?“ Auf das hin wird mit dem 
ſich Meldenden hin und her gefeilſcht und ſchließlich inter 
Ho cula der Handel geſchloſſen. (Sehr praktiſch !) 


Chronik des Tages. 


und Organiſten Katthain zu Petersdorf, Kreis Hirſchberg, das 
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Kreisrichter Peſchke in Kreuz⸗ 
Ar 11 05 Kieler in Toſt, Pehlmann in Neuſtadt O.⸗L, Gallus in 
Leohſchüt, Vosberg in Gleiwitz, Rave in Tarnowitz und Maiß 
in Myslowitz ſind zu Kreisgerichts⸗Räthen ernannt und dem 
Rechtsanwalt und Notar Jeuthe in Oppeln ift der Character 
als Juſtizrath, dem Kreisgerichts⸗Seeretafr Böniſch in Coſel 
der Character als Kanzleirath und dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗ 
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a 5 — 2072 — 
Das Abend⸗Concert fand im Georgenpark ſtatt. Sonntag Kaſſen⸗Rendant Feyliſch in Beuthen O. S. der Character als 


Se. Majeſtät der König verliehen dem Schullehrer, Kantor 


Rechnungsrath verliehen worden. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 


Ueber das Vermögen der Handlung Gottfried Schmitts 
Wittwe und Söhne zu Friedland, Kreisgericht Waldenburg, 
Inhaber Julius Schmitt das., Verw. Rechtsanwalt Contenius 
daſ., T. 2. Aug. c.; des Kauſm. Rudolf Neumann zu Leob⸗ 
ſchütz, Verw. Buchhändler Rudolph Brauer das., T. 2. Septbr. 
c; des Kaufm. Gottlieb Rehn zu Eilenburg, Verw. Polize⸗ 
Anwalt Haage daſ., T. 27. Juli c.; des Kaufm. Robert Gun. 
thel zu Zittau, Königreich Sachſen, T. 4. Septbr. c. 
Der „Mancheſter Examiner“ meldet die Zahlungseinſtellung 
des Getreidehändlers Briggs zu Preſton. Der Stand der Activa 
ſtellt indeß eine günſtige Liquidation in Ausſicht. i 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Lehmann zu“ 
Mühlhauſen i. Th., Verw. Rechtsanwalt Peterſen zu Mühl“ 
hauſen i. Th, T. 29. Juli. 9 
Der „Mancheſter Courier“ meldet die Zahlungseinſtellung 
der Manufacturwaaren⸗ Kaufleute Bothamley, Pulmer & Co, 
zu Bradford mit Paſſiven im Betrage von 8—10,000 E. - 
Auf einem am 16. d. abgehaltenen Meeting von Gläubiger 
der jüngſt fallit gewordenen Baumwollenſpinner und Fabri 
kanten R. & W. Jackſon zu Lancaſter und Preſton wurden 
die Paſſiva der Firma auf 33,000 £ und die Activa auf 
26,000 K geſchätzt. 


(Aus dem „Görlitzer Anzeiger.“ ) 
Ueber die turneriſche Ausbildung in ihrem Verhäll 
niſſe zu den Anforderungen an die Befähigung fi! 
den einjährigen Freiwilligendienſt in den Heeres; 
abtheilungen des norddeutſchen Bundes 
hat der Direktor der ſächſiſchen Turnlehrerbildungsanſtalt ih 
Dresden, br, Kloß, in der Freitagsſitzung der deutſchen Zum 
lehrer einen Vortrag gehalten, deſſen Thema von Intereſt 
für weitere Kreiſe iſt. Wir theilen deshalb aus demſelbel 
einen Auszug mit und hoffen dadurch nicht allein der Sach 
des Turnens, ſondern auch vielen Leſern unſeres Blattes, “ 
den de ben nicht beiwohnen konnten, einen Dienſt 
erweiſen. ö g 
Die gegenwärtig für ganz Deutſchland eingeführte ale! 
meine Wehrpflicht, ſagte Dr. Kloß, ift für die National 
erziehung von ungeheurer Tragweite. Es iſt, als ob da 
Staat die Erziehung, die er in den Schulen an feinen nt 
Nauen theoretiſch beginnt, in der Wehrordnung pralti 
vollende. 
Im Allgemeinen iſt der Satz bereits theoretiſch und pr 18 
tiſch feſtgeſtellt worden, daß die allgemeine Durchführung MI 
Leibesübungen als ein weſentliches Element der Volksbildu 
und zugleich eine Ergänzung der Wehrordnung die congi 
sine qua non in allen Ländern fein muß, in denen die alle 
meine Wehrpflicht gilt. Denn die Einübung der nachwachſeh 
den Geſchlechter kann nur dann mit Leichtigkeit und Sicht“ 
heit verfolgt werden, wenn die Jugend, ehe fie unter's Gew 
tritt, im Turnen geübt, wenn ſie nicht ſteif und ungelenk de 
Heere zugeführt wird, wenn ſie zeitig am prompte und prä 
Ausführung der Bewegungen beim Gemeinturnen, an kräflh N 
Haltung, an Ausdauer, an Gehorſam und an Genauigll 
bei Einzel⸗ und Geſammtleiſtungen gewöhnt iſt. 3 
Für das Allgemeine ſind nun die geſetzlichen Beſtimme“ 
gen, welche ſich auf die Einführung des obligatoriſchen Tun 
Unterrichts beziehen, ſchon an ſich weſentliche Sicherungs⸗ U 
Förderungsmittel des Turnens, wenn auch zugegeben werd 
kann, daß das Obligatoriſche häufig genug illuſoriſch— i 
wird durch eine laxe Schulpraxis, durch die Gefälligkei 
Hausärzte u. dergl. m. Wo aber ſich die Schule des Tu 


Den 


mit Ernſt annimmt, auf die turneriſche Ausbildung ihrer Zög⸗ 


inge Werth legt und dies bei Prüfungen, Cenfurertheilung 
md dergl. zu erkennen giebt, da wird auch das Schulturn⸗ 


weſen ſtets 0 di wie es die Erfahrung vielfach beſtätigt. 


10 ſind alſo die Maßnahmen der Pädagogik das treibende 
lement, indem die Schulordnung mit Geſetzeskraft auftritt, 


i um in Uebereinſtimmung mit der Aufgabe der Schule, abge: 


ſehen von jeder äußeren Rückſicht, oder von jedem Nebenzwecke, 
tüchtige Menſchen zu erziehen für jedweden Lebensberuf, nicht 
einseitig für den Wehrſtand. Das iſt auch recht gut, daß die 
militäriſchen Zwecke die Schule nicht direkt beherrſchen, da ſonſt 
über dem Militäriſchen das Humane und die univerſelle Be⸗ 
deutung des Turnens leicht beeinträchtigt würden. Aber einen 
Drücker auf die Stetigkeit und Regelmäßigkeit des Turnbe⸗ 
triebes nehmen wir von jener Seite her gern mit in den 
Kauf. Das Unterrichtsminiſterium erweiſt darnach durch die 
geregelte Aufnahme des Turnens als obligatoriſches Unter⸗ 
kichtsfach dem Kriegsminiſterium einen Dienſt um ſeiner eige⸗ 
nen Intereſſen willen, was die Möglichkeit nicht ausſchließt, 


daß von der einen Stelle auf die andere zu Zeiten eine Preſ⸗ 


fion ausgeübt worden iſt. 

Es fehlt jedoch nicht an Anzeichen, wong g gerade vom 
Standpunkte des Kriegsminiſteriums aus eine Würdigung des 
Turnens am Allerwenigſten beliebt worden iſt. Das tritt 
namentlich hervor in den Anforderungen an junge Leute, 
welche die Vergünſtigung des einjährigen Frei⸗ 
willigendienſtes erlangen wollen. 

Nach den in Preußen ſchon lange beſtehenden Verordnun⸗ 
gen hinſichtlich der Qualiſikation zum einjährigen Freiwilligen⸗ 
dienſte, die für den geſammten norddeutſchen Bund ihre Gel⸗ 
tung erhalten haben, iſt genau beſtimmt, welches Maß von 

enntniſſen „junge Leute von Bildung“ nachweiſen müſſen, 
um die Berechtigung zu erlangen, ihrer Wehrpflicht mit einer 
einjährigen Dienſtzeit in der aktiven Armee zu genügen. 


Auffälliger Weiſe wird aber bei dieſen präciſen Forderun⸗ 


gen an die geiſtigen Qualitäten der Kandidaten für den Frei⸗ 


hilligendienjt nirgends deren körperliche Ausbildung betont. 
ur ein Paragraph der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruktion ſetzt „die 
nöhige moraliſche und körperliche Qualifikation“ an die Spitze 
er Anforderungen. Allein dieſe körperliche Oualifikation will 
licht mehr bezeichnen als den rein militär⸗ ärztlichen Befund, 
welcher ſich bei der körperlichen Unterſuchung des Rekruten in 
(ziehung auf Hals-, Bruſt⸗ und Fußbildung nach den ge: 
wöhnlichen Normen erſtreckt, oder auch eine gebrechliche Organi⸗ 
ſalion, Deformitäten u. dergl. zu erörtern hat. Wir vermiſſen 
Alo hier eine poſitive Forderung, welche in Betreff der körper⸗ 
lien Tüchtigkeit zum Militärdienſt über das gewöhnliche Maß 
der gefunden und normalen Leibesbildung hinausgeht. Dieſe 


5 Forderung liegt bei den Vorausſetzungen für den Freiwilligen⸗ 


dienft um jo näher, weil hier die militäriſche Ausbildung in 
der kürzeſten Zeit erfolgen muß. Die Dienſtbefähigung, wie 
ſe der Einzelne durch vorhergehende leibliche Erziehung auf 
em Turnplatze erlangen kann, wird für den Freiwilligendienſt 


‚ um jo dringender, als fie mit dem einen Dienſtjahre nicht erſt 


hachgeholt werden kann. Denn dieſe kurze Zeit wird vollſtän⸗ 


A Kiel 


ig in Anſpruch genommen durch Erwerbung der Exerzier⸗ 


N und Manövrirfertigkeit, durch die militäriſchen Inſtruktions⸗ 


Runden, durch die Schießübun 5 Feld⸗ 
unden, gen, durch den Wacht: und Feld: 
dienst und nebenbei auch durch Turnen und Gewehrfechten. 

2 Zuitt nun ein Freiwilliger ohne eine allſeitige kurneriſche 
Ausbildung unter das Gewehr, ſo wird ſich das Mißverhält⸗ 
ib bald herausſtellen. Zunächſt wird die Dienſtzeit für den 
ungen Mann ſelber eine beläſtigende und drückende Strapaze, 
Ar er unter Umſtänden ſogar erliegen kann, wie das einzelne 
beſtätigen. Sodann wird der ſchwache und unge⸗ 
ſchickte Freiwillige eine Qual für ſeine militäriſchen Inſtruk⸗ 


Verwalter a. Hennersdorf. — Hr. L. Meder a. 


toren, viellei 
Regiment. 52 
Bei einer eingehenden Beobachtung in Betreff ihrer tur⸗ 
neriſchen Ausbildung dem Dr. Kloß bekannter Freiwilliger 
ſtellte ſich auf das Klarſte heraus, wie die ehemaligen guten 
Turnſchüler durch ihre größere Gewandtheit und Anſtelligkeit 
bei den Exereitien vortheilhaft vor den Uebrigen hervortraten, 
und wenn ſie trotz ihrer leiblichen Kraft von dem militäriſchen 
Dienſte zuweilen ſehr angegriffen waren, wozu namentlich die 
ungewöhnten Dauerjtellungen und Dauerhaltungen beitrugen, 
ihren Dienſt doch mit Leichtigkeit überſtanden. Schluß folgt. 


(Literarifche Notiz.) Im Verlage von Otto Wie⸗ 
gand in Leipzig iſt erſchienen: Die N der Forſtſervi⸗ 
tuten in Hermsdorf u. K. von K. F W. Wan der. Wie 
der Verfaſſer am Schluß der 28 Seiten ſtarken Broſchüre ſagt, 
iſt dieſelbe „zur Belehrung für Hermsdorf u. K. und die um⸗ 
liegenden Dörfer geſchrieben, damit alle diejenigen, welche noch 
im Beſitz von Forſtberechtigungen ſind, ſich prüfen können, ob 
ſie deren Ablöſung beantragen ſollen oder nicht. Der Verfaſſer 
ſpricht dabei die Erwartung aus, daß die kleine Schrift aber 
auch andern Ortſchaften nützlich werde, die noch Rechtsanſprüche 
an ihre Gutsherrſchaft haben. 3 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 16, bis 17. Juli. 

Hr. v. Hering, Excell., Generallieut. z. D., u. Frau aus 
Berlin. — Frl. v. LEſtocg m. Frl. v. Chappuis a. Korſch⸗ 
witz. — Verw. Frau Rendant Dominik a. Stargard — Frau 
General Baronin v. Rhaden, geb. v. Behr, n. Frll. Töchtern 
u. Schweſter, Baroneſſe M. von Behr a. Curland. — Hr. v. 
Prittwitz und Gaffron, e a. D, n. Familie aus 
Breslau. — Hr. Bärſch, Königl. Zahlmeiſter i. 50. Reg., n. 


Fam. a Poſen. — Hr. Gelinek, Juſtizrath a D., n. Fam. a. 


Breslau. — Hr. Nims, Diätar a. Graetz. — Hr. Rödlich, 
Oberſtl. a. D. a. Berlin. — Hr. Dr. Ziegenmayer n. Ken u. 
Frl. Tochter a. Münſterberg — Hr. v Colomb, Pr.:2ieut. i. 
I. weſtpr. Gr.⸗Reg. Nr. 6 a. Poſen. — Hr. Cohn, inval. Jä⸗ 
ger a. Gardelegen. — Hr. Lünſer, Sergeant i. 41. Inf. ⸗Reg. 
a, Stettin. — Hr. Eggers, Rgutspächter a. Gugelwitz. — Fr. 
Lißner n. Begl. a. Rogaſen. — Frau Pſitzner a. Lähn. — 
Frau Kfm. Salomonska a. Pudewitz. — 60 Hoffmann, Ober⸗ 
amtmann a. Zirke. — Hr. Felſcher, Kr⸗G.⸗Rath a. Glatz. — 
Frau Kfm. Reisner a. Schrimm. — Hr. Engel, Königl. Bau⸗ 
rath, n. Frau u Sohn a. Proskau. — Frau Weidner a. Canth. 
— Frau v. Zakrzewska a. Bromberg. — Hr. Dr. Jacobi, Bene 
arzt, n. Frau a, Königsberg. — Frau Kfm. Heidrich a. Bunz⸗ 
lau. — Hr Schäffer, Königl. Eiſenb.⸗Calculat., n. Frau und 
Kinder a Görlitz. — Frau Suite n. Fam. a. Guben. — Fr. 
Landwirth Geisler a. Gorebiniwsko. — Hr. Brann, Kfm., n. 
Sohn a. Trebnitz. — Hr. Pilz, Vermeſſ⸗Reviſor a. Liegnitz. — 
Hr. Schilling, Briefträger a. Niesky. — Hr. Hayn, Bäcker g. 
Löwenberg. — Hr. L. Bramſtedt, Kfm., n. Begl. a. Stettin. 
— Hr. Boy, Gymnaſiaſt a. Görlitz. — Hr. Seidel, Deſtillateur 
a Poſen. — Hr. E. F. Führow a. 
Krauſe a. Uttig. — ER E. Hoffmann, Lehrer a. Glogau. — 
Frau Laue n. Töchtern a. Neuſalz a. O. — Hr. L. Scheu, 
Kfm. a. 0 — Frau Fabrikbeſ. Rothe n. Tochter a. 
Berlin. — Hr. Tobias, Königl. BAU Poſen. — 
Frau Tobias n. Tochter a. Polen. — Hr. Wü 


burg, Holzhof⸗ 
erlin. — Hr. 
J. Landsberger, Kfm. a. Berlin. — Frau Kfm. Adler n. Sohn 
a. Berlin. — Verw. Frau Rabbiner Löwenſtamm n. Frau 
Tochter a. Poſen. — Frau Spediteur Kadiſch a. Liſſa. — Frl. 


Bergmann a. Thorn. — Frl. M. D. Bartels a. Breslau. — N 
Hr. C. Helmecke, Kfm. a. D. Crone. — Hr. Kamineki, Maler 
d. Hirſchberg. — Hr. S. Auerbach n. Frau g. Poſen. — Fr. 


Berlin. — Frau Lehrer 25 


SBDSETEDOSHEEBLNSLFEESLIEEFEES 


Für Beſucher des ſogenannten „Roſengarten⸗Berges“ 8 
bei Ober ⸗Seiffersdorf, Schönauer Kreiſes, — woſelbſt 8 
von der Hirſchberg⸗Bolkenhainer Chauſſee aus binnen 
kaum einer halben Stunde eine ſo überraſchend weite, 
als reizende Ausſicht zu erreichen iſt, — die Kunde: daß 
für bequemere Beſteigung, auch leidlicheren Aufenthalt & 
neuerdings Einiges geſchehen iſt, ſowie, daß in dem, am 
Fuße des Berges gelegenen Wirthshauſe einige, nachzu⸗ $, 
tragende Selbitühle und ein, zu Auflegung von Fern: 
röhren geeignetes Stativ beliebig zu requiriren ſind, ja 
auf ähnliche Weiſe auch der Genuß einer Taſſe Mokka⸗ 
Trank ꝛc. auf der Berghöhe zu ermöglichen iſt. 


BABREPBLFEÜELBEFLBEEFSEELSBER 


Fabrikation des Liebig’fchen Fleifchegtractes zu 
Fray Bentos in Uruguay. 
Seit einigen Jahren ſpielt in unſeren Haushaltungen das 
Liebig'ſche Fleiſchextract bei Herſtellung von kräftigen Brüh⸗ 
ſuppen eine ſo bedeutende Rolle, daß wir uns nicht verſagen 
können, die Geſchichte und Fabrikation dieſes neuen und wich⸗ 
tigen Nahrungsmittels vorzuführen. 
Schon 1847 veröffentlichte der berühmte Chemiker Profeſſor 
p. Liebig in München eine intereſſante Abhandlung „über die 
Beſtandtheile der Flüſſigkeiten des Fleiſches“ und über ſeine 
Bemühungen, ſtatt der ebenſo theuren als kraftloſen leimreichen 
Bouillontafeln ein leimfreies Fleiſchextract herzuſtellen. Bald 
darauf ließ der Leibarzt Profeſſor Dr. von Breslau in Mün⸗ 
chen in der Hofapotheke nach Liebig's Vorſchrift ein ſolches 


0 
0 
0 
& 
0 


S 


” 


Scosche 


. 


® 
2 
® 
8 N 
® 
® 
& 


ett gefunden. et jetzt geſtattete Liebig, daß das Fabrikat 
führen dürfe. 5 5 

Fray Bentos war damals ein Dörfchen von armſeligen 
Lehmſtätten, und iſt 0 der wen eine wohlhabende Stadt von 
2000 Einwohnern. In der erſten Zeit wurden täglich 10 
Thiere geſchlachtet und verarbeitet, ſpäker 150 Thiere und gegen⸗ 
wärtig Kon über-600 — und mit der wachſenden Nachfrage 


7 


Nebſt zwei 


rin 


ird auch die Fabrikation dieſes trefflichen un 
Nahrungsmittels von Jahr zu Jahr ſteigen. 5 
So liefert uns dieſe großartige Fabrit auf's Neue den 
weis, wie urkräftig und ſegensreſch deutſche Induſtrie uh 
deuiſche Wiſſenſchaft im fernen Auslande blühen, und für daz 
Mutterland goldne Früchte tragen 5 "aD 
Das Liebig'ſche Fleiſch⸗Extract hat noch eine große Zukunſte d 
es wird ſich — beſonders da eine bedeutende Ermäßigung i 
Preiſe eingetreten iſt, und die Fleiſchpreiſe von Jahr zu Ib * 
ſteigen — in Europa immer mehr Bahn brechen, und Geſunt 
heit und Erſparniß in dem Familienleben fördern helfen. N 
Lauban. Die Hebung der Rindviehzucht iſt ein land 
wirthſchaftliches Problem, deſſen Löſung ſchon auf mancheiſg ) 
Art durch die landwirthſchaftlichen Vereine verſucht worden il N 
Leider bisher mit wenig Erfolg. So hatte ſich im vergangen 
Jahr beiſpielsweiſe die Aufſtellung einzelner Sprung⸗ Och 
durchaus nicht bewährt; ſei es, daß der Sprung: Preis un: 
Bauer zu hoch erſchien — oder war es zu unbequem, gen 
ſie wurden einfach nicht benutzt. 4 Q. 
Jetzt ſoll ein neues Verfahren eingeſchlagen werden, welch d 
ſich in der Abeinprovinz ſchon glänzend bewährt hat, gl 0 
verſchiedenen kündwirthſchaftlichen Vereinen hat ſich ein Zu N 
vieh⸗Verein conſtituirt, der es ſich zur Aufgabe ſtellt, ih i 
viel gutes Material zur Zucht in die betreffenden Kreise DR) 
importiren. Eu 
Wie ſchon oft um ein größeres Finanzgeſchäft, in fl 2 
Bewegung zu bringen, eine Prämienverlooſung herhalten muß og; 
fo iſt auch der Zuchtvieh⸗Verein auf eine Verlooſung der 3 
thiere unter die Actionäre baſirt. Jeder kann Actionär h 
den, und nächſt dem Bewußtſein dem national = ötonomilig 
Wohl dadurch förderlich zu fein, hat derſelbe zugleich die 
wartſchaft, dabei einen Gewinn von 100 Thlr. und daruhh 
zu machen. Die Statuten des Pereins ſind folgende: 
$ 1. Zweck des Vereins iſt Veredelung der Rindviehſtämth 
mit beſonderer Berückſichtigung der Landrace. A 
S0 Das nöthige Geld wird durch Ausgabe von Aeli 
15 Sar beſchafft. 5 
8 


3. Jeder Actienbeſitzer iſt Mitglied des Vereins und 
fene von jo viel Stimmen berechtigt, als er Aetien 
entirt. a 0 
SA Jede Actie iſt nummerirt und gilt bei der ſpal 
Verlooſung als Laos. 

§ 5. Der ganze Ertrag der Looſe wird nach Deckung 
baaren Unkoſten für den Ankauf von Zuchtthieren aner 
guter Racen verwendet. 

8 6. Die angekauften Zuchtthiere werden am Verlooſun 
tage öffentlich ausgeſtellt, Actieninhaber freies Entree. 

7. Am Tage der Ausſtellung erfolgt die Verlooll 
ſämmtlicher Zuchtthiere. 

\ Unmittelbar nach der Berloof 


dieſem Unternehmen eingegangen iſt, wird eine recht 
und allgemeine Betheiligung ſehr erwünſcht ſein. 


Beilagen. 


Beilage zu r. 84 
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0 Die Verlobung unſerer Tochter Bertha 
10 hit dem Hofmaler und Akademiker Herrn 
ie Theodor Schwenke zeigen wir Verwandten 
A und Freunden ergebenſt an. 


a Schmiedeberg, den 20. Juli 1869. 


Yin Adolph Schwarzer, Sandicaftsmaler, 
und Frau. 


ene 
0000 
Verbindungs⸗Anzeige. 
NN N02 XA 
N Neuvermählte: 
Auguſt Teichmann, 


Ion Teichmann geb. Exner. 
Hermsdorf (Meg. = Bez. 1 1860 Krummhübel, 


den 11. u 
L. 


ud" Ba der Trauer 
Mi 85 der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines geliebten 
5 Vaters, des Kretſchambeſitzers 


Ebrifftan Got: lob Exner. 


Der heut'ge Tag iſt unferm iſt unſerm Leben 
Ein rechter trüber en; 
Er endete des Waters Leben, 
Deer nach viel Kampf — als Leiche lag. 
I Ach, ſchon ſo bald Du mußteſt ſcheiden, 
Dein Gott rief Dich und Du gingſt hin, 
Du trugſt des Lebens bittre Leiden — 


— 


10 Den tiefſten Schmerz mit frommen Sinn. 
13 Dein Angedenken bleib’ im Segen, 
1 % Wir können Dir nur Thränen weih'n. 
u Auf unſern fernen Lebenswegen 
. Kannſt Du uns nicht mehr ather ſein. 
Ane, a Jahr ift hin — Du ruhſt in Frieden, 


Doch unſer Herz vergißt Dich nicht. 
Und biſt Du auch von uns geſchieden, 
Dich zu verehren bleibt uns Pflicht. 


10 Rrmmbübel, den 21. Juli 1869. 


vel Guſtav Exner und Frau. 


— 


10 Zur Erinnerung 
ö en die am 22. Juli 1868 zu Cunzen dorf geftorbene 


Jungfrau Emma Lubiſch, 
” des weil. Kgl. Förſter Eduard Lubiſch zu Grüſſau. 


Die Trauermänner haben 
ich hier im Todtenhain 

So tief, ſo 12 begraben 

Und wir Dich nur beweinen, 
Können nichts mehr Dir vergüten, 

Nicht mehr Dich erfreu'n, 
Können nur die Hand voll Blüthen 
Auf Deinen Hügel ſtreu'n. 
Henriette Mattern geb. Lubiſch, 
Friedrich Lubiſch. 


-Shroft, 
"9983, au. 


des Bot en a. 


10024. 8 J 
am Grabe des 1 mich zu früh dahingeſchiedenen Gatten 5 


Wilhelm Schneider; 


geboren am 14. April 1816, 
geſtorben am 15. Juli 1869. 


Unvergeßlich biſt Du, theurer Gatte, 
Den in's enjeits ſchon der Todesengel rief; 
Kein cin t konnt' Deinen Schmerz, Dein Leiden ſtillen, 
Bis ſanſt im Todeskampf Dein Aug' entſchlief. 
Nie I Noth haft Du nun überwunden, 
ie Dir verbitterte des Lebens Stunden. 


Wie warſt Du ſtets ſo ſtill, ſo gottergeben, 
Fur jahrelang Dein bittres Leidensloos; 

Für Dich war eubenfeee das Erdenleben 

Und Angſt und Schmerz war jeden Morgen groß. 
Doch endlich hörte Gott Dein banges Klagen, 
Ließ, Dulder, Dich zur ew'gen Ruhe tragen. 


Ach, unvergeßlich iſt mir Deine Trennungsſtunde, 

Wie Du mich deückteſt an Dein ſchon gebroch'nes Herz, 

Ach, wie ſelig wird nun ſein des Wiederſehens Stunde, 

Herr, dieſen Troſt gieb mir, wenn unerträglich wird der Schurz. 


Hirſchberg Renate Schneider & eb. Berndt, 
als trauernde Gattin. 


10005. Worte der Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres geliebten = 
Eh: und Vaters, des Kretſchambeſitzer 


Ehriſtian Exner. 


Er ſtarb den 21. Sul 1868, im Alter von 61 Jahren 
0 Monaten. 


Segnend ward ein Band um uns geſchlungen, 
Glücklich ſahn wir unſ're Stunden fliehn; 
Sahn oft freundlich unſers Hauſes Himmel, 
Sahn ihn ruhig Wolken auch umziehn: 
51 erſcholl die bange N 

Gatte, Vater, o wir fühlen tief, 
Daß mit Dir aus unſrer frohen 1 
Gott uns, ach! die ſchönſte Freude rief, 


Schlumm're ſanft! war doch Dein Erdendaſein 
Sanft und fruchtbar wie Dein treues Herz; 
Du gewannſt, indeß nur wir verloren, 

Dein iſt Wonne, unſer iſt — der onen! 
Schwebe tröftend über Deinen Lieben, 

Deren Herz Dein ewig Denkmal baut, _ 
Bis der Tag zum ſchönſten Wiederſeh'n 

Uns aus dieſer Erdennacht ergraut. 


Krummhübel, den 21. Juli 1869. 
Die 8 Sinterblicbenen. 


— RETTET TEEN 


Rirdlidbe Nachrichten, 


Landeshut. D. 125 Jul. 115 oh, Carl Wilh. Kobſch, 
Ae eee e zu 1 a fr. Ann gane 
u oe zu Leppersdorf. — ggſ. Adolph Guſt. 

Leyſer, Schuhm. hier, mit ah. han Johanna Pal 
Kleinert hier. 


brldb er K 6. Juli. Sarkofte S Enten a. Schöm⸗ 
berg bei 5 99 5 Jofr. Auguſte Kloſe 
o r e n 
Schmiedeberg. D. 5. Juni. Frau Tagearb. Wagner Diet 
30 son 8. 7 Fran RAT Ende hier e. 85 
10. Frau Nonnen eſ. Bernie in RR e. S. — 12 
Frau Gaſthofbeſ. Haufe hier e. 


ner e in Arnsberg e. 
Häusler Grab in Hohenmiefe 8 


gut TE f e. S. — Frau 


rau Großget⸗ 
= — 2. 15 Frau Förſter 


Frau ae I 5 Vater a e. T. — 


5. au Stenenbel, Kret 


Fr. Inw. Exner in BE e. 
ner hier e. 8. Frau Gafıbaushäcten Pohl hier e. 
T. — D. 10. Frau e 85 hier e. T. — D. 
11. Frau SEHEN, Scholz hier e. 

Schönau. Juni. 

. T., Paul. Gr Sm, — D. 2 — 1 5 Inw. Seifert in 
Wilh. — D. 24 Frau Freibauer⸗ 
„Emma Paul. Agnes. — D. 27. 
rau Häusler Geisler in gebe e. S., Joh. Carl Friedr., 


ut: Schönau e. S., 
utsbeſ. Beer ebendaſ. 1555 


welcher ER 10. Juli 


Wende a „Anna W © Hou RR 


chmer in Forſt e. — D. 5. Jill 


Fr. a Leuſch⸗ 


rau See Friehmann 


Frau Schmiedemeiſter 


Goldb 15 D. 2. Mai. Frau Boftoorfteher Börner e. T., 


anny Eliſab. — D. 15. Juni. Frau Handelsm. Pfeiffer e. 
85 Carl Ludwig Bruno. — a 17. Frau Handelsm. 5 


F. Anke ae Clara. — 


N, ſtarb. — D. 25. Frau 5 20 en 
Schr er sw. Herrm. Rob. Bruno. — 26. 
Gerbermſtr. erst e. T., Anna Louiſe Bertha. — D. 1. 


fe e. 
D. 22. Frau Tagearb. Werner e. 


rau 


Frau Zimmergeſ. m 8 75 8 Wa ug. 


ede Verl 


En 


Samirbeberg, D. 5 
Alan tr. hier, 72 3, I 

8 Ja lers 1 5 755 
aa, 


Hull. 


des verſt. 95 es. u. 


gat. ers Ewald, jüngjter 
Handelsmann Kulbitz, 27 


wie 1 Joh. Ernſt Schreiber, 


1 


— D. 6. Erneſt. Aa, 


Scheele hier, 11 M. 29 


lara des nam Herrn Arbor 
er, 5 N. 27 T. — D. 17. 7. Beni, © igism. 1 Tagearb. 
hier, 56 J. 5 M. 249 79 Rudolph, Weber 


in Arberg 70 9858 
zel, Bleicharb. hier, = 3.7 


Schönau. D. 5. Juli. 


Reichwaldau, 9 M. 13 


dwig Trap 5 aus En 


Ei: 8916. . we 


Schmiedeb 


we dier, a 13.5 


* 
* 


in 1 71 J. 9 M. 13 T. — D. 25. a a) 
80 Fer Iter gan bier, 5 M. 2 Ede 


Landeshut. D. 6. Juli. Max Alb. 1 Paul, S. des 
ndelsmann Louis Schi d hier, 1 M. 18 T. — D. 8. Carl 
Bein, S. des Ju. ne zu Leppersdorf, 5 M. 


riſt. Wb Leder, geweſ. zur 
100 . 2 M. 0 K. 


ih, 


lermſtr. 3. Z. in Nd. Reichwaldau, 6 
7. Carl Aug. Heinr., . east Stenftinet Jäkel 2 


On: errm. Hugo, S 


des Bädermftr, Werner, 21 T. — D. arl Wilh. Herr⸗ 
ER S. des Kgl. Kr. Ger. Bureau⸗ Yıftenten Hrn. Gerſtwitz, 
8 T. — D. 12. Erneſtine Alwine, T. des Dienſtknecht 

obel 5 N 5 M. 
old berg, 29. Juli. 
Re 56 J. 5 Mons DE RES 


esse Ernſt Leopold Rob. 
5 n 
43 J. 1 2. 


28 T. 
r Waile Char. Nutte geb. Aland 


9 8 al 


Br 9 ER Bean 81 J. 2 


ul, 


ni. Sen Wilh. Voll: 
ont Kretſchmer, geweſ. 


ſchauung Jeden, der einiges Intereſſe für die Sache hal 10 


10086. Männer ⸗ Turnverein. 


Freitag den 23. Juli geſelliger Abend im „ſchwarzen 


9996 Theater in Warmbrunn. 


Donnerſtag den 22. Juli. Zum 1. Male: Sand in Mitt 
Augen. Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Labiche und! no 
tin. Deutſch von A. Brogen. Al 
Freitag den 23. Juli: Freien nach Vorſchrift. eu 
in 4 Akten von Dr. Töpfer. 
Sonntag den 0 Juli. 1 1. Male (neu): Spillike 0 
Paris. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 U icht 
und einem Vorſpiel. — Vorſpiel: Adieu Berlin. I. gur 
n der rue royal. 2. Akt: Closerie de Silas. 3. es 


lückliche Rückkehr. 

Monkag den 26. u 1. Friſeur's letztes Stüudſſ he 

Pole in 1 Akt. 2. Sie hat ihr Herz entdeckt. \ 2 

ſpiel in 1 Akt. 3. Zum 4. Male: Die ſchöne Galath, f 

Operette in 1 Akt von Suppe. 20 

Dienſtag den 27. Juli: Der geheime Agent. Juli oder 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Hadlänber. E. Geil Hi 


Vorſchuß⸗ Verein in Voigts do 


19 55 General⸗Verſammlung auf nächſten Sonntag, 
M., Mittags 1 Uhr, beim Gaſtwirth Herrn W. Ol Deen 
big werden alle Mitglieder erſucht, A zu erſcheill % 
„os; Ordnung: Rechnungsbericht pro J. und II. Die 
d. J., em als Vorſienden u. ſ. a 


w. 


in 1 
Der Worftan 0 0 


Fon des hilde Been ichter⸗ Ven Ai 


9973. Aufruf zur Betheiligung!“ nach 
Die zur Austellung und Verlooſung kommenden Gegen d 
find nunmehr ſämmtlich beſchafft, und werden nach deren ſchel 


hohen Grade befriedigen, da vielerlei geſchaffen worden, fung 
ſelbſt dem Fachkenner bis jetzt noch fremd geblieben ilt, 11 
Die Ausſtellung beginnt am 2. Auguſt, die Verlooſuſſe 
erfolgt am 29. Auguſt c., und wird der Verkauf dex! 15 
bis dahin fortgeſetzt; auch während der Ausſtellung find bedſ 
Sa an der Kaſſe, bei den Herren Buchbinder NuboldF chen 
Lachmann, Kanzlei⸗Inſpector Breyr und Tiſchlermeiſter E dun, 
in Landeshut, in Liebau beim Buchhändler Hr. Kah zum 
haben. Es wird im Intereſſe der guten Sache um rech“ 2 
Wee erſucht. 5 
Landeshut, den 19. Juli 1869. in 
Der Vorſtand und das Comité. 1 
Amtliche und Privat Anzeigen 
8 bade d gohaun Sele e 615 ke 15 
ie beiden den Johann Halfter'ſchen Erben gehe 
Grunde, nöm: id: Eo 
a) die Häuslerſtelle Nr. 2 f 
b) das Ackerſtück Nr. 73 \ von Kaltenbrunn, 
von denen erſteres auf 1187 Thlr. 25 Sgr., Iehtered auf 905 
Thlr. ortsgexichtlich abgeſchätzt iſt, ſollen im Wege TS 
willigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu habel e 
einen da Sen auf tag 
den 3. September c., Nachmittags 3 51 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und fa 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß nach den im = 
einzuſehenden Kaufsbedingungen im Licitationstermine 0 lade 
baar anzuzahlen fin. N 
Schweidnitz, den 10. Juli 18 

Köniol. Kreis⸗ Gericht. II. gell, 


5 e Verkauf. 
kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung, zu Hirſchberg. 
er dem Gartenbeſitzer Carl Zahn 550 arten ſub 
69 . Boberröhrsdorf, abgeſchätzt auf 750 rtl., zufolge 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiitra- 
ir einzuſehenden Taxe, ſoll am 27. September 1869, Bor: 
in Amittags 11 uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fliegel 
d Man, ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
duſſhſch zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
fe zu melden. 
like Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
3 Mucht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
1. gung ſuchen, haben ihre Anprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
3, Oaicht anzumelden. 
„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


udli bier: ; 
t. Ol, Die verehelichte Bauergutsbeſitzer Brendel, Marie Ro⸗ 
lat! Nine geb. Lorentz, in Boberröhrsdorf, 
der Häusler Johann Gottlieb Müller in Boberröhrsdorf, 
kur oder deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Henn Hirſchberg, den 16. Juni 1869, 

hi Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
do 0089, Nothwendiger Verkauf. 
„ Das der verehel. Marie Kerger geb. Walter gehörige 
Dienſthaus Nr. 52 Alt⸗Kemnitz ſoll im Wege der nothwendi⸗ 


10 
yemagen Subhaſtation 
Uu am 20. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter, 
tall in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, 
verlauft werden. 
el. du dem Grundſtücke gehören 100 Morgen der Grundſteuer 
„ unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
| lach einem Nutzungswerthe von 8 Nthlr. veranlagt. 
gel Der dine aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ii ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
hl) ſhäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
U Thanden können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
ft ſlunden eingeſehen werden. 5 
u 0 Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
0 ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
fin ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu mas 
a An haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
900 en Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungskermine ar: 
teak Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
f am 24. September 1869, Vormittags 9 Uhr, 
10 unserem Gerichtsgebäude, Terminszimmer 1, von dem un⸗ 
(zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
ſiſchberg, den 12. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Ar Der Subhaftgtions-Richter. 
2 Be ſch lun ß. a 
geh ar Concurs über das Vermögen des Oeconom Richard 
Lenrad zu Arnsdorf iſt beendet. 

Hüſchberg, den 13. Juli 1869. 
— Königl. Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 
eo: Bekanntmachung. 


ie Biesiäheigen Erntefrüchte der zu der Groh 'ſchen Schol⸗ 


hr, 


en g N 

Bu af an Halme an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver: 

oo aden adden wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorge⸗ 
e 15 


gl 1869. 2 
Kreisgericht, II. Abtheilung. 


er Hänchen gehörigen Ländereien ſollen auf An⸗ 


9990. Oeffentliche Bekanntmachung. ET 

In der Brauereibeſitzer Erlebach' ſchen Concursſache von 
Arnsdorf ſollen 45 zur Mäſſe gehörige, als uneinziehbar be⸗ 
zeichnete Forderungen in dem nach dem Nennwerthe berechne⸗ 
ten Geſammtbetrage von 1438 rtl. 8 ig: 3 pf. einzeln oder 
im Ganzen auctions weiſe, jedoch ohne Gewährleiſtung für die 
Richtigkeit und Sicherheit der Forderungen, an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und iſt hierzu au 5 

den J. September, Vormittags 9 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. I vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Gerichts⸗Aſſeſſor von Böhmer 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgela⸗ 
den werden. 3 $ 

Die nähere Beſchreibung der Forderungen und die Beweis⸗ 
Urkunden, ſoweit ſie vorhanden, liegen in unſerem Bureau Ta 
zur Einſicht bereit. 
Gee den 8. Juli 1869. 3 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


85 Auktion. 


Freitag den 23. Juli c., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
im gerichtlichen Auktionslocale verſchiedene Pfandſtücke: Sachen 
zum gewöhnlichen Gebrauch, auch ein Fernrohr, Vormittags 
11 Uhr im Gehöfte des Holzhändlers Burkhardt 2 Arbeits: 
wagen, um 11½ Uhr u der Ziegelei des Maurermeiſters 
Maiwald, hinter der Siebenhaarihen Gärtnerei ca. 8000 ger 
brannte a be Sc hierauf im Gehöfte des Herrn Major 
v. Moſch auf der Schützengaſſe 5 Schock neue Bretter, um 12 
Uhr im Hauſe des Haushälter Förſter auf der Salzgaſſe eine 
Mangel, demnächſt auf dem Markte ein großer Brettwagen, 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1869. \ 
Der gerichtliche Auktionskommiſſarius. Tihampel. 


oss. Getreide- Auktion. 


Donnerſtag den 29. d. M werde ich ſämmtliches Wine z 
ter⸗ und Sommer⸗Getreide, nebſt Kartoffeln, an den Meiftbiee 
tenden bei Baarzahlung verkaufen. Anfang früh 9 Uhr. 

Meffersdorf, den 20. Juli 1869. 8. G. Weske. 


8 Auktions⸗Anzeige. 


Aus dem Nachlaß des zu Giehren verſtorbenen Schullehrers 
und Gerichtsſchreibers Ulbrich werden f 
Sonntag, den 1. Auguft c., von Nachmittags 


3 Uhr an, 5 
in der Scholtiſei zu Giehren verſchiedene Gegenſtände zum 
häuslichen Gebrauch, zugleich auch eine tragende Kuh und eine 
Kalbe, durch die Ortsgerichte ie: gegen gleich baare Ber 
geblung an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, wozu 
aufluſtige Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. 

Ein gutes Flügel⸗Inſtrument kann für den Preis von 100 
Thlr. ſofort übernommen werden. 
Giehren, den 18. Juli 1869. 
Die Erben. 


Holz⸗ Auktions⸗Bekanntmachung. 
Es ſollen auf dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau, im ſo⸗ 
genannten Hegebuſch, am 29. Juli d. J,, von früh 9 uhr 
ab, öffentlich lieitando verkauft werden? a 
257%/ Schock hartes Schlagreißig, 
1/% „ weiches 75 
Dies zur Kenntnißnahme. 9899. 
Mochau, den 19. Juli 1869. 
Das Großherzogl. See Oberinſpektorat. 
2 ene 


mn 


Auktions = Anzeige: 
In Folge gerichtlichen Auftrages werden wir Montag 
den 26. Juli c., von früh 8 Uhr ab, in der herrſchaft⸗ 
lichen Bleſche allhier den Nachlaß des verſtorbenen Pacht: 
hleichers Bühn, als: 3 Parzellen Winterkorn, 1 Parzelle 
Geerſte, 1 Parzelle Hafer, 1 Parzelle Kartoffeln und Runkel⸗ 
krlüben, das bedeutende Gras auf dem Plane, ferner 2 Pferde, 
2 Rieden 1 Fenſterwagen, 1 Foſſig⸗ und 1 Bretterwagen, 
mehreres Geſchirr und Ackergeräth, einige Bleichutenſilien, 
verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, darunter Glasſchränke, 
Tiaiſche, Stühle, 1 Sopha ꝛc., Betten, männliche Kleidungsſtücke 
u. ſ. w. u ſ. w. gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern und laden Käufer hierzu ergebenſt ein. 
Die Auktion wird in vorſtehender Reihenfolge abgehalten 
und mit der Verſteigerung der Ernte beginnen. ö 
Giersdorf bei Warmbrunn, den 14. Juli 1869. 
Die Dorfgerichte. 


9861. LEN x 
| Getreide - Auktion. 

Künftigen Freitag den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
beabſichtigen Unterzeichnete ſämmtliche ſehr gut beſtandene Ernte 
an Korn, Gerſte, Hafer, Erbſen und Wicken auf der ehemals 
Hau de ſchen 1 zu Hermsdorf bei Goldberg meiſtbie⸗ 
tend zu verſteigern. aufluſtige werden daher mit dem Ber 
merken freundlichſt eingeladen, daß bekannten Perſonen gern 


Credit bewilligt wird 
Hartliebsdorf Kr. Löwenberg. Kriebel. Bachmann. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


9872. Meine ſehr frequent gelegene Schmiede mit oder 

ohne Garten verkaufe unter ſehr günſtigen Bedingungen oder 

verpachte dieſelbe baldigſt. Carl Guſtav Rücker. 
Lähn, den 17. Juli 1869. — 


9968. Bekanntmachung. 
Künftigen Sonntag den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich meine Ernte, beſtehend in Korn und Hafer, meiſt⸗ 
bietend an Ort und Stelle verkaufen und gleichzeitig die Aecker 
auf 6 Jahre verpachten. 
Lomnitz, den 20. Juli 1869. 
SE Der kathol. Lehrer Günthermann. 


Dank. 


Allen Bewohnern der Stadt, welche uns in den Vorberei⸗ 
tungen zu einer würdigen Durchführung der am 18 Juli hier 
abgehaltenen Kreis⸗Turnfahrt, ſei es durch Bewilligung von 
Freiquartieren und Geldbeiträgen, ſei es durch Ausſchmückung 
der Häuſer und Straßen, oder in irgend einer anderen Weiſe 
bereitwillig unterſtützt u. dadurch den auswärtigen, zum Theil 
aus weiter Ferne erſchienenen Turnern einen ſo freundlichen 
N Aer bereitet haben, daß dieſe das ſchöne Feſt in ange⸗ 

eich r 
aufrichtigen und wärmſten Dank. Das Local⸗Comitee. 


9974. Der unterzeichnete Turnverein dankt aufs Herzlichſte 

ſowohl der Nash Einwohnerſchaft Hirſchberg's für die gaſt⸗ 

freundliche Aufnahme am Kreisturnfeſt, als auch dem Feſt⸗ 

Comité für die getroffenen vorſorglichen Einrichtungen, durch 
welche ſich das Feſt zu einem allfeitig befriedigenden und er: 

hebenden geſtaltete. ’ 

Der Turnverein von Landeshut am 20. Juli 1869. 


u Herzlichen Dank 


jagen wir den löblichen Sprſtzenmannſchaften, welche bei dem 
8 jeunenbrande ‚in der Nacht vom 90 zum 10. d. Mis. Alles 


10028. 


aufboten, unſere Grundſtücke zu ſchützen, ſowie 


innerung behalten werden, ſagen wir hierdurch unfern 


ern herbeieilten, unſere Habe zu 

ie Alle vor ähnlicher Gefahr be 
Verwittwete Bandfabrikant Lud 
Verwittwete Färbermeiſter Frieder 


welche von Nah und 
Möge der liebe Gott 
Friedeberg a/ Q. 


Anzeigen dermiſchten Inhalts 


E n S: eee 

Ind 1 Fallsticht) 
Epileptische Krämpfe bene 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch\ 
Berlin, jetzt Mittelstrasse Ro, 6. — Auswärli 


brieflich. — Schon über 100 geheilt 45. 
e eee eee eee eee eee eee 


ee Wellenbad. 
Einem geehrten Publikum Hirſchberg's 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß 
bei meiner Mühle ein Wellenbad eingeric 
habe. Indem ich daſſelbe einer gefälligen Baß 
tung empfehle, bemerke ich, daß Karten im &i 
zelnen & 3 Sgr., im Abonnement a 2 ½ G 
von heute ab bei mir zu haben ſind. 8 
Cunnersdorf, den 20. Juli 1869. 5 
H. Jülge, Mühlenbefiger 0 


9869, Hiermit zeige ich an, daß ich noch Beſitzer meiner Ag 

bin und in Folge deſſen keine Briefe mit der Adreſſe g 

oder Partikulſer annehme. 
Cunnersdorf. Carl W. Siegert, Bleichbeſt 


1 22. * 1 
> Mittbetlüng 
zu Anfange d. M. hatte ich die hohe Ehre, von na 
zeichneten hohen Herrſchaften von Hochderſelben Beſuch in! 
nem alten Koppenhauſe erfreut zu werden. 
hre Majeſtät die Königin von Bayern nebit Gefolge, 
hre Königl. Hoheit Prinzeß Alice L. v. Heſſen, # 
v. Großbritannien, 5 
Se. Durchlaucht Fürſt v. Reuß nebſt Gemahlin, 
Se gräfl. Gnaden Graf v. Stolberg, : 11 
der Landrath Herr v. Grävenitz nebſt Gemahlin und a 
genannte hohe Herrſchaften erfreuten ſich der herr 
Witterung und ſchönſten Ausſicht, und verließen die gl 
höchſt befriedigt. g 
Schneekoppe, im Juli 1869. 
Fr. Sommer, Reſtaurateur auf der Schneelohll 
im alten Koppenhauſe. 5 


‚2. Local⸗ Veränderung. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Img 
gend zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich alt 
Mode : Schnittwasren : Gefchall 
5 in das Haus No. 17, 
ſchrägüber der katholiſchen Kirche, vom heutigen Tau 
ab verlegt habe. Ich bitte freundlichſt, mir das bie 
geſchenkte Wohlwollen auch in das neue Geſchäfts Loch 
gütigſt folgen zu laſſen. 
Landeshut, den 21. Juli 1869. 


Gottlieb Linke. 


= Dean Ein⸗ und Verkauf von Stastspapieren, 
Mealiſirung fälliger Coupons und gelooſte: Effec⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch 1 Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. ie 
Langſtraße. Bichard Schaufuss, 
Bank⸗Geſchäft. 


Mein immer mehr und mehr vergrössertes Lager bietet eine ganz besondere Auswahl in allen Gegen- 
stünden und ebenso in allen Holzarten zu nur billigen Preisen und verkaufe ich Mahagoni- und Nussbaum-Möbel 
eits zu ebenso billigen Preisen, wie Kirschbaum-Möbel. Auch empfehle ich antike Möbel einer gütigen Beachtung. 
Auf Verlangen stelle ich meinen Möbelwagen jederzeit zur Disposition. r 5 
5855 Einer besonderen Beachtung empfehle ich die neu eingetroffenen Sachen, als: Schaukel-stünhle, in 
acons, Mechanik-stünle, und ganze französische Garnituren, nach den neuesten Mustern. 


- Grosses Sarg-Magazin. 
Goldleisten, Spiegelgläser und Barockrahmen. 


hreren 


- Wiederverkäufern zu Fabrikpreisen. 5 
Freiburg i Schl Blichmann, Tischlermeister. 
Mühlstrasse No. 307. : 


P. P. 5 i 
x Hierdurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich am 1. Juli das mit Billard, 
Kegelbahn, Eolounade, ſowie Geſellſchafts⸗ und mehreren Fremdenzimmern 


0 
I N. 50 85 - 8 > 
meiste „Gaſthaus zum Pelikan“ 
in Eichberg bei Hirſchberg übernommen habe. 5 . 9947. 
88 Dieſe meine auf's Angenehmſte eingerichtete und reizend gelegene Reſtauration dem ge⸗ 
Ip ten Publikum zum gefälligen Beſuche angelegentlichſt empfehlend, verſichere ich, daß ich Alles 
bieten werde, den Anforderungen der mich Beehrenden gerecht zu werden. 5 
Eichberg bei Hirſchberg, im Juli 1869. Al. Klein, Reſtaurateur. 


687 7 6. 54 ER ze @ m, FB 5 FE Jane Geldbergerſtraße 92 bel Hern R König in Hin 

b N uſtav Kinner 8 Färber et Fiebach's Putzhandlung, eine Annahmeſtelle eingerichtet. 8 
in Semmelwitz bei Jauer 955. GSuſtav Kinner. 
fehlt ſich hiermit zum Färben und Drucken von ſeidenen 9987. Die von mir gegen den hieſigen Bürger Gottlieb 


wollenen Kleiderſtoffen, Tüchern ꝛc. und verſpricht bei Walter unüberlegt ausgeſprochene Beſchuldigung nehme f 
ht und reeller Bedienung die billigiten Preiſe. hiermit als unwahr zurück und leiſte Abbitte 10 
ſemlichkeit des geehrten Publitums habe ich in Friedeberg a/ Q., den 20. Juli 1869. Eruſt Hande. 


1 


Zauchtvieh⸗Verein des Rieſen⸗ 
gebirges und der Ober-Lauſitz. 
Derſelbe hat von der hohen Staats-Regierung 
die Genehmigung zu einer Verlooſung von 
Zuchtthieren erhalten; indem wir auf das Sta⸗ 
tut, welches auf der Rückſeite der Looſe abgedruckt 
iſt, verweiſen, machen wir bekannt, daß die Ver⸗ 
looſung 
am 1. September a. c. in Lauban ſtattfindet, 
i und Looſe à 15 ſgr. in Hirſchberg 

bei Herrn F. Dittmann und bei den Herren 
J. G. Hanke & Gottwald's Nachf., 
in Friedeberg bei Herrn G. B. Carganico, 

in Greiffenberg bei Herrn E. Feigs, 
bei Hrn. E. Neumann und bei Hrn. A. Ziekro 
zu haben ſind. 

Das Begründungs⸗Comité. 
v. Jaſtrow — Hartmannsdorf, Fo — Steinkirch, 
u. Moſer — Holzkirch, Nitthauſen — Schreibers⸗ 
dorf, Plathner — Seifersdorf, Pünfſtück — Lan⸗ 
genöls, Berſchel — Ullersdorf, Böhme — Gerlachs⸗ 

heim, v. Jaſtrow — Heidersdorf. 
Heinrich Engelhardt, Lauban, Correſpondent 
e und Rendant. 9970, 


> Retour : Billets 
Berlin⸗Hirſchberg und zurück 


zu billigen Preiſen vermittelt 
Nichard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


9628. Schutt, zur Düngung gut verwendbar, abzuholen 
beim Abbruch des Hauſes Berndtengaſſe, Promenadenecke. 


9998. Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß ich nur 
noch 3 Tage in Hirſchberg bin und empfehle mich zur Vertil⸗ 
gung der Wanzen, Schwaben, Motten und ſonſtigem Ungeziefer. 
5 Liebelt, konzeſſionirter Kammerjäger, 
in den drei Kronen. 


9881. Wegen eingetretenem Todesfalle iſt die zu Freiburg 
gelegene, in größerem Style errichtete Marks' ſche Färberei, 
verbunden mit Druckerei, fajt neuer Roßmangel, großem Hof: 
raum und Garten, zu verkaufen. Die Gebäude, am fließenden 
Waſſer ache eignen ſich zu einer Fabrik, oder auch zu 
andern Etabliſſements. 
Mit dieſem zuſammen, oder ſeparat, ſind ferner noch zu 
verkaufen: ; 
Eine große Waſſermangel und 55 — 60 Morgen beſter 
Acker nebſt Scheuer. 
Nähere Auskunft EN 


obert Nieger in Breslau, 
Neue Schweidnißer Straße No. 13, 
Franz Marks in Freiburg. 


10002. 


Empfehlung 
Den Kammerjäger Herrn Liebelt aus Görlitz kann 
geehrten Herrſchaften Hirſchberg's und Umgegend beſte 
pfehlen, da mir ſelbiger binnen kurzer Zeit ſämmtliches U 
ziefer vertilgt und auch nicht die Spur mehr zu merken 
Da Herr Liebelt alle 4 Wochen nach Hirſchberg kommt, 
ich gern bereit, Aufträge für ihn entgegen zu nehmen 
H. Sturm, Gaſthof zum blauen Hir 


Verkaufs Anzeigen F 
9897. Ein Haus zu Ober » Ödrigfeiffen, in der Nähe ve sta 
Kirche, nebſt ſchönem Obſtgarten und vielen tragbaren DH Ip 
bäumen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
erfahren beim Haus beſitzer Ernſt Spehr, Haus No, 40% 
Nieder⸗Görisſeiffen beim Zoll. 
9609. Eine neuerbaute Schmiede ſſt in einem groß 
Kirchdorfe bei Jauer zu verkaufen. 4 
Näheres zu erfragen bei dem 
Schuhmacher Treitler in Jauer, 


i. Gärtnerſtelle⸗Verkauf. 


Eine Gärtnerſtelle, ca. 16 Morgen groß, mit beinahe Gz 
Morgen vorzüglichen Wieſen, dem nöthigen Brennholz, Ii gu 
due ſehr guten Gebäuden, iſt mit voller Ernte zu in m 
aufen. 00 

Austunſt ertheilt Fabtiheſther Oriefc oder Gutsbeſher d 
ſteſter in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. ji 


m  — MuühlenzBerfauf.e. Tu 


Die Waſſermühle, nebſt Brettfehneide Nr. 1107 kt 
Ketſchdorf, an der Chauſſee nach Schönau gelegen, enthalt de 
1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgang, mit ebf au it 
maſſiven Gebäuden, wozu 26 Morgen guter Acker nebſt A sch 
ehören, iſt mit vollſtändigem Inventar unter ſehr güne 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 5 10 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen en 

der Beſitzel En 
Ein im Bolkenhainer Kreiſe gelegenes, ventenit au 
im 


1 


Ge 
U 
fu 


Schwertlaube No. ; — 


9558. 
Bauergut mit 173 Morgen Areal, nebſt Ernte und Ju 
tarium, iſt Beſitzer wegen Kränlichkeit willens, unter gi 
Bedingungen zu verkaufen. Hypothekenſtand feit. Nähere 
kunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


5 Bäckerei- Verkauf. . 


Ein zweiſtöckiges maſſives Haus iſt baldigſt zu verlall 00 
Näheres zu erfahren beim Eigenthümer ſelbſt in No, S r 
Nieder⸗Hertwigswaldan bei Jauer. 2 
5792, Ein Gut in der Nähe Freiburgs und Walden 
höchſt romantiſch gelegen, gut und elegant gebaut, circa 1 
150 Morg. guter Acker, iſt mit lebendem u. todtem Ind 
ſofort mit 3 — 4000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Nur e 
liche Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunſt durch * 
Freiburg i. Schl. Ed. Eichholz. 
9952. Hans Verkauf. 1 
Ein Haus in ſchönſter Gebirgsgegend, ohnweit Ni 
brunn, in ſehr gutem Bauzuſtande, enthaltend 4 ſchöne Stil 1 
helle Küche und gewölbte Stallung, mit circa 1% 1 Ihe 
Garten und Ackerland, iſt wegen Familienverhältniſſen f 5 
zu verkaufen. Auch ift ein Stück Korn, ſehr ſchwer, Soll 
d. 25. Juli, Nachm. 4 Uhr, circa 4 Schock, auf dem E 
meiſtbiekend gegen Baarzahlung zu verkaufen. — 3 
No. 41 zu Heriſchdorf. 
9994. Das Haus No. 169 zu Warmbrunn (Voigted 
enthüme 


Straße) iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Ei 1 
Tiſchlermeiſter angel Im 


Eine Lohgerberei 


einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, ARE (Eckhaus zweier 
mil) Hauptſtraßen) faſt maſſiv gebaut und hart gedeckt, ebenſo die 
‚di Wenkſtatte, letztere 20 Schritt vom Wohnhauſe entfernt, welches 
Laden hat, worin in einem ſeit 50 Jahren ein gangbarer 
Leder⸗Ausſchnitt iſt, Waſſer eigenes, iſt veränderungshalber jo: 
— fort unter ſolidem Uebereinkommen zu verkaufen. Preis 6500 

Thlr. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres poste re⸗ 
e de Kante P. A. Haynau. 


Freiſtellen⸗Verkauf. 


Eine Freiſtelle, ca. 10 Morgen incl. Wieſe groß, ſehr gut 
edüngter Acker, mit vollſtändiger Ernte, ſchönem Garten; die 
ebäude befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande, iſt wegen hohen 
Alters des Beſitzers ohne Einmiſchung eines Dritten zu ver: 
Hufen von dem Beſitzer 
Alt⸗Warthau, im Juli 1869. G. Stenzel. 


71018. Das Haus Nr. 31 in Trautliebersdorf, ganz neu 
gebaut, mit 5 Morgen Ackerland, 1½ Morgen Wieſe und 
I Örafegarten, dicht an der Straße nach Friedland i,Schl. gele⸗ 
„ hen, iſt aus freier Hand durch den derzeitigen Beſitzer, Stell⸗ 
un macher Joh. Seidel zu verkaufen. 


1 0 f 
| Verkaufs⸗Anzeige. 

Ein Gerichts⸗Kretſcham in einem großen Kirchdorfe, mit 
II Morgen ganz guten Aeckern und Wieſen, mit ſämmtlicher, 
ehe schöner Ernte, vollſtändigem, in gutem Stande befindlichen 
benden und todten Inventar, ganz guten, mafliven Gebäu⸗ 
den, an einer Chauſſee und nahe an einer Eiſenbahn⸗Station, 
Al wegen eingetretener Verhältniſſe unter ſoliden Bedingungen 
fort zu verkaufen und zu übernehmen. € 
Näheres zu erfragen in der Expedition des Boten und beim 
Gaſtwirth Herrn Eichert in Bunzlau. 5 


5 — — — ARE ESSENER SEES EEE EEE 
0059, Ich beabſichtige mein neugebautes, an der Promenade 

ind Schulgaſſen⸗Ecke gelegenes Haus No. 12, desgleichen die 
auf der Hellergaſſe befindlichen zwei Häuſer No. 22, wo ſich 
dun im erſten eine Roßmangel mit Galander, im zweiten ein Laden 

bebſt Zubehör befindet, aus freier Hand zu verkaufen auch 
1 onnen, das dabei befindliche große Ackerſtück, 


roh 


und 
nterie⸗ 


Saufpreis 5600 rtl., Anzahlung 2000 rtl. Da der Beſtzer 
N neues Unternehmen beabſichtigt, fo wird der größern An⸗ 
Rblung der Vorzug gegeben. . 

1 Aeellen Selbſtkäufern gebe ich bereitwillig erwünſchten Ve: 
1 je und bin ich event. auch zum Abſchluß des Kaufgeſchäfts 
Eeollmächtigt. Gotthard Streit in Goldberg. 


$ D — 0 
Eine Waſſermühle mit Lohſtampfe 
‚ind Cerca 8 Morgen Areal, eine halbe Stunde von einer 
N ieh dean gelegen, iſt unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
u aufen. 
kunst ertheilt ſchriftlich und mündlich der Gecretair 

edermann zu Hirſchberg, Hirtenſtraße Nr. 2. 9846. 


661. Gaſthof⸗Verkauf. 


Veränderungshalber beabſichtige ich meinen in Liebau 
belegenen Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ bald zu verkau⸗ 
fen. Der große Verkehr und die vortheilhafte Lage des 
Gaſthofes an der bedeutenden Eiſenbahngrenz⸗Station 
Liebau (preußiſch⸗ und öſterreichiſches Hauptzollamt) garan⸗ 
tiven bei einem ſoliden Preiſe ein reelles Kaufgeſchäft, 
Kaufluſtige wollen ſich direct an mich wenden 

J. Fiſcher in Liebau. 


Haus- Verkauf. 


9944, 


Ein maſſives, 2jtödiges Haus mit 4 ſchönen Wohnungen, = 


einem maſſiven Nebengebäude, in einem großen Kirchdorfe, der 
ſchönſten Gegend des Hirſchberger Thales, dicht am Bahnhofe 
gelegen, für jeden Geſchäftsmann und Gewerbetreihenden der 
9er Lage wegen vorzüglich geeignet, iſt preiswürdig bald 
zu verkaufen. Unterhändler verbeten. i 
Näheres unter P. P. poste restante Kupferberg. 


9948. Ein Haus im beiten Bauzuſtande, nebſt ſchönem Obſt⸗ 
garten und 1 Morgen Acker, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. . 


9930. Grundſtücks⸗Licitation. 


Morgen Acker, Wieſen und 


andern Geſchäfts aus freier Hand, event. im Wege des Meiſt⸗ 
e verkaufen. Die Gebäude ſind maſſiv und im beſten 
auzuſtande, Keller und Stallung gewölbt; der erſte Stock 
brachte eine durchſchnittliche Miethe von 80 rtl. Das Grund⸗ 
ſtück iſt rentenfrei. 5 ; 
Zur Entgegennahme von Geboten iſt ein Termin auf 
5 den 2. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
im Gaſthof zum Hochſtein hier angeſetzt worden, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. Der Abſchluß des Vertrages 
ſowie die Uebernahme des Grundſtückes kann jederzeit erfolgen. 
Die näheren Bedingungen ſind außer bei dem unterzeichneten 
Ortsgerichte in dem zu veräußernden Grundſtücke und bei dem 
Seeretair Herrn Wiedermann in Hirſchberg zu erfahren. 
Schreiberhau, den 16. Juli 1869. 
Die Ortsgerichte. Veiks. 


SNN 


In Jauer iſt ein am Ringe gelegenes Haus, wo⸗ 
rin ſeit vielen Jahren ein rentables kaufmänniſches Ge: 
ſchäft betrieben wird, und welches ſich auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, unter ſoliden Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf directe Anfra⸗ 
gen der Eigenthümer unter Chiffre A. S. 41 poste 
restante Jauer. 


ALL. 9 0 0 air 0 DDD DDD 
9978. Hausverkauf. 


Aus freier Hand iſt ein an der Chauſſee gelegenes Haus, 
mit 2 Stuben u. 2 Kammern parterre, 1 Stube u. Kammern 
im erſten Stock, Kellergewölbe, Stallung und Wagenremiſe, 
nebſt einigen Morgen Feld, Ar verkaufen. Auch iſt dabei eine 
Waſſerkraft von 24 Fuß Gefälle, geeignet zu einer Brett⸗ 
ſchneidemühle, Loh⸗ und Schindelmaſchine, wozu die Erlaubniß 
von der Königl. Regierung daliegt. 

Schreiberhau, den 20. Juli 1869. 

Se Joſeph Erlebach. 

Auch iſt ein gutes, brauchbares Tlavier zu verkaufen. 


Die hierorts sub Nr. 11 gelegene Gärtnerſtelle mit 20 
bſtgarten, an der Straße im 
Mitteldorf gelegen, will Beſitzer in Folge Uebernahme eines 


* 


Sr 


7 
Freiwilliger Verkauf Corſetten 
Meine Gärtuerſtelle No. 21 zu Ober ⸗Gebhardsdorf bei mit und ohne Naht in allen Taillenweiten wieder vorrälh 
tiedeberg a Q., mit 2%, Morgen Gartenland, ſchönem Obſt⸗ Georg Piuoff, Schulgaſſe No 

arten und einer Ackerpärzelle von 6 Morgen Acker, iſt mit 10004. 2 ; oße S 9 

endte wegen Wohnſitz Veränderung ſofort aus freier Hand zu u große 95 0 in noch gutem Zuftar 
erkaufen. Wohngebäude im guten Bauzuſtande. Scheune 1 b re Dee at ehr billig zu verkaufe 
mit hölzernem Tenne. Näheres beim Eigenthümer daſelbſt, heres beim Tiſchlermeiſter H. Schneider im Langenh 
: 10007. Eine noch gute Hausthür mit Steinfutter, 


alte Fenster und nd eiſerne Gitter find billig zu verti 
La Plata Feisch Extra ie en Peeftergafe Mo. 10 3 
S 


bereitet von 9656 
A. BENITES & Co. in Erne merge yres. Beſtes Knochenmehl, 
Tr General-Consignatair für den europäischen Continent Dreſchmaſchinen, Göpelwerke, Ringelwalzen, Hachen 
Fe 1 MOT, ſowie Smd e e und W 0 
RI 8 7 waaren miedeeiſen u. alle Sorten aare empfehlen bel 
Consul der argentinischen Republik in Brüssel. _ Eifenhüttenwert Tſchirndorf b. Halbau. al 61 1 


Beſten Waſſerrübenfaamen, | 


in gen zuverläßiger Waare⸗ offerirt 
Selle & Matthend in Let 


7 Getreide⸗Verkauf. 'L 


= 8 Analiſirt und approbirk durch die Herren Proſeſſoren 
IJ. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
25 Mitglieder des obersten Sauitätsrathes in Belgien. 

Vollständige Reinheit und ansgezeichnete Qua- 
lität garantirt. 


Vortheilhaft Die Unter- 
är Haushal- 2 8 3 
kungen, Rei- en Bi: 9 Montag den 26. Juli c., Nachmittags 2 unn 
N 2 EN = 4 „ 2 „ 

bed Ser 5 1 gs id: die am Sa dur Opitz berge ſtehende ex hi 

; rd auf Ver- ren befinden a bei ehend in 1 55 8 4 F 


langen gratis sich auf 
verabfolgt, E'abrikzeichen. jedem Topf. 
Hermann Behnke. 
Breslau, Schuhbrücke 72. 
Haupt-Agent für Schlesien. 


en, 1 engl. Pfd.- TORE /, engl, Pfd-Topf. ® 
Thlr. 3 5. Sgr. 9 0185 1. 20. Sgr. N 
engl. Pfd.- Topf, 3. engl, Prd.-Topf, 55 
a 27½% Ser. a 15 Sgr. N 


5 Wicken 

auf dem Halme ſchend, "an Ort und Stelle gegen 
zahlung e wozu Kaufluſtige hiermit einladet 
Hirſchberg. Karl Kriegel, Ackerbeſthel, 


nn Magen Berfauf. 


Eine leichte, einſpännige Halbchaiſe, ſowie ein arp en 
Feuſterwagen, ſtehen preiswürdig zum Verkauf beit 5 


CCC Schmiedemeiſter Beer, Lage pas 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. & 760 
ver Thätige Agenten werden gesucht! & 130 ſchöne Hammel, 
1 ˙·-ꝛẽꝛ — ˙ ͤ—˙ww— ——vſ·oaam Theil fett, ſtehen auf dem Leet Oparlottenthll 
Se Gaſth en Sandeshut l 00 Spiller zum Verkauf und 
m Gaſthaus zum Schwan in Landeshut liegen = 
0 8 250 Stüd Summe! u. race 


Schock Strohfeile und einige Schock Roggenſtroh zum 
Verkauf. davon 80 Sg tet, a dem Du = Cunzendorf f b. Fiel 


oe Nach behdeter Aae . e cle ic ſümmliche Bestände meines diesen Sat 
(au die neueſten) zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 2 
Kleiderſtoffe verſchiedenſter Art, früher 5— 10 ſgr., jetzt 3—S ſgr. lange € 
feine engliſche Mobeirs, früher 12—15 ſgr., jetzt 8— 11 ſgr lange Elle, 
Züches leinwand in guter, breiter Waare, 3 ſgr. berl. Elle, 
Gardinen: und Möbelſtoffe, Bett- und Tiſchdecken, 
ſämmtliche Artikel für Bett⸗ und Leibwäſche, BE 
Tücher, Plaids und franzöſiſche Long : Ehales zu auffallend billigen 
Preiſen, trotz guter Qualität. 4 
f Emanuel Stroheim, 
58 äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Berg 


= Orep de 
Echarpes empfiehlt 


9939. 5 
ein Linderungsmittel bei 
Step p 


ein reiches Sortiment. 


zum Verkauf bei R. Jenke in Greiffenberg. 


Nahmseife und Zahn- 


pasta — von A. H. A. Bergmann in 

3 | \ aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u. 

„ bemährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origi- 

nal Packungen à 3, 4, 6 und 7½ Sgr. 

mm F. Martwig, Hof-Friseur, innere Langstrasse 

TCC 
| Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


NGASTROPHAN 


en von der Prager k. K medieinischen Facultät geprüf- 
dec nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
‚Zeitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Tengung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
Pf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
hoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
ttel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
auenemptehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
ust der Zähne erschwert ist, 1 Flacon 15 Sgr. 
. ‚Für Lungenkranke: 
bels eckt Davidsthee*. Carolinenthaler. 
174 (ses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
‚ Ansbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
IB arıhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
. Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Ser. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. 
17 bude Depot für Schlesien: Haertier & Fran fe. 
pots: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
8 Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
= Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 
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chin - Spitzen und Cachemir⸗Tücher, 
Carl Henning, Bahnhofſtraße. 
Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsba 7 


Huften, Lungenkatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Leiden. D 
die 4, Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 


aß Zwei Küpen und eine kleine Preſſe ſtehen 


ch, 
ieſelben ſind ſtets vorräthig, 


dee cken, 


eigenes Fabrikat, mit guter weißer Watte in Toilin, Cattun, echt Schweizer Purpur 
und Thybet, von 2½ —3½ rtl. per Stück, empfehle ich in vollkommener Länge und Breite 


9961. 


Emanuel Stroheim, = 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


Fertig geriebene Oelfarben 


empfiehlt in größter Auswahl Herrmann Vollrath. 


5 Schock Roggenſtroh (Schütten), zu Seile, Siebe ꝛc. ge 
eignet, 5 Schock Weizeuſtroh (Schütten), mit der Locomobile 
gedroſchen, zu Siede, Streu geeignet, verkauft noch: 

Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer, den 20. Juli 1869. 
9975. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Robert Schönherr, 
Billardfabrikant, 
Görlitz, Jüdenſtraße Ur. 11, 


liefert Billards in allen Facons, mit Holz, Schiefer⸗ oder Mar⸗ 
morblatt, in allen Holzarten, mit Gummi⸗ oder Mantinelle⸗ 
(Federbanden), unter Garantie zu den gewiß allerbilligſten Prei⸗ 
ſen und ſtehen ſtets mehrere derſelben zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme bereit. Auf Wunſch gewähre ich bei der Hälfte 
Anzahlung den Reſt in dreimonatlichen Ratenzahlungen. Re⸗ 
paraturen und Umänderungen, ſowie Ueberziehen der Billards 
werden aufs Beſte ausgeführt. 9933 


10003. Das berühmte Barterzeugungswaſſer von S. 
Nagelſchmidt in Breslau, 8 Fl. 10 Sgr., iſt wiederum ange⸗ 


langt. Paul Spehr. 
Desinfectionspulver 
empfiehlt N H. Vollrath. 


100 l. Sommer⸗Pferdedecken, 
wollene Schlafdecken, 


gegen Rheumatismus zu empfehlen, hält ſtets am Lager: 
Mar Eiſenſtädt. 

9898 Neunhundert neun und neunzig Schock Seile 

ſind billig zu verkaufen beim 

Pferdehändler Gottlieb Klemm in Böchlictz. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszug. Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit 
ergebenſt, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer 
höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſenden, und zwar von der 
ſchwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die 
bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie 
geahnten 5 0 Erfolg gehabt, und iſt mithin durch Sie 
der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht 
nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten dan⸗ 
kend ſegnend verpflichtet ſind. Dr. Kraudt. 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kr. Daynau, Pr. Schl., 31. Juli 1867. 

Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von 
Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen 
zu Thlr. 1. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung und 
Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, 
als durch die Herren Günther, z. Löwen⸗Apotheke, Jeru⸗ 
ſalemerſtraße 16 in Berlin und Paul Spehr in Hirſch⸗ 
berg. 4047. 


5 Stück gußeiſerne Zahnräder, 


27“ Durchmeſſer, noch neu, ſowie mehrere kleinere, ſind zu 
verkaufen in der 9926) Porzellanfabrik hier. 


Kauf Geſuche. 
te) ee m eee e e 
eat moge queznegeg nf uon 
zuvng duzen nv i ustuoch un alıyy 


A mpg ee > 


1 5 Zu vermiethen 


und bald oder zu Michaeli zu beziehen iſt der erſte Stock 
in meinem Hauſe, Prieſterſtraße Nr. 6. Fr. Troll. 
985. Die obere Wohnung in unſerm Hauſe iſt bald oder 
auch 1. Oktober zu vermiethen. M. J. Sachs & Söhne. 
9610. Bequem eingerichtete Wohnungen von zwei und 
drei Stuben, nebſt Küche und fonſtigem Gelaß, ſind auf der 
Hospitalſtraße, in der Nähe der Kaſerne, zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt A. P. Menzel. 


9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
8 Klett, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
tt vom I. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
9929. Eine freundliche Stube iſt für jährlich 15 Thlr. an 
eine Perſon zu vermiethen in No. 39 Bahnhofſtraße. 
9927. Eine herrſchaftliche Wohnung, 8 Zimmer mit ſchönſter 
Gebirgs⸗Ausſicht, Küche, Kammern, Pferdeſtall und Wagenre⸗ 
miſe, mit Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 
9967. Der erſte Stock mit 7 Piecen, Entree, iſt im Ganzen 
oder getheilt Michaeli zu vermiethen: Hälterhäuſer 9 a. 
9934. Die bisher von Frl. von Scheliha innegehabte Woh⸗ 
nung, Schildauer Straße No. 32, neben der Poſt, iſt per 
1. Oktober c. zu vermiethen. 
9805. Der zweite Stock in meinem Hauſe iſt zu Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen. David Caſſel. 
9950. In meinem Haufe iſt der 2. Stock ſofort zu ver⸗ 
miethen. H. Vollrath. 


9707. Eine möblirte Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen 


in Straupitz Nr. 17. 


— 2084 — 


9941. 


9853. An der Promenade hier 
find zwei Nemife 


u, eine bald, eine 1. Oktober zu vermielhe 
J. Sachs. 


9935. Eine Wohnung, I Treppe hoch, beſtehend aus 4 
tapezirten Stuben, Kabinet, Küche, Keller, Holzſtall, 2 Boden, 
kammern, Benutzung des gemeinſchaftlichen Bleichplatzes und 
Trockenbodens, mit ſchöner Ausſicht nach dem ganzen Gebirge 112 

Adern 


um 1. Oktober permanent zu vermiethen bei der 


iſt 15 


ittwe Latzke zu Warmbrunn, Hermsdorfer Straße No. 13 

In der als Sommeraufenthalt ſo beliebten Mühle a: 

Arnsdorf⸗Birkigt ift noch eine freundliche Wohnung dae 0 

3 Piecen (mit herrlicher Ausſicht) zu haben. 9045 ber 
815 


se Fremden, 


die den Sommer über im Rieſengebirge zu verteilt ue e 
wünſchen, empfehle ich meine Logis, die ſehr ſchöne 9 945 
haben, gut eingerichtet und mit Oefen verſehen ſind. lee 
zum len, Aufenthalt ein großer Garten. Bi 


A. Dittrich in Arnsdorf bei Schmiedebag kufnig 


Wohnung geſucht! = 


5 > 9798, 
Don einem kinderloſen Ehepaare wird eine Wohnung Ahaus, 
1. Oktober d. J. im Preiſe von 70—80 rtl. gefucht. ae, 
werden franco unter A. EB. an die Expedition d. Bl. eth deten 
Lad 


det! 


zum 1 


Perſonen finden Unterkommen. a 
9936. Für ein Colonial⸗ und Farbewaarengeſchäft wir) 
tüchtiger Verkäufer geſucht. Offerten unter Chiffre V. 
100 noste restante Glogau. a 


9981. Ein tüchtiger Lackirer findet ſofort Bef 


C. Reimann's Wagenbau⸗Anſtalt. 
Groß ⸗Waltersdorf bei Bolkenhain. 


9707 
p geld 


Pe 
9920 


uch 
10025. Einen Geſellen nimmt an 4 find 
Auguſt Neumann, Schneidermſtr. in Straub, Oktal 


9972. Ein tüchtiger Schueidergeſelle findet ſofort dau 2955 
Arbeit bei C. Near In Sar OR 
9880. Ein tüchtiger Mühlenbaner mit guten Zea toi 
wird als Werkführer in eine Holzſchleiferei ball 900 
Franko⸗Adreſſen ſub L. WW. nimmt d. Exped. d. Volt! ef 
Weiterbeförderung an. . > tanz 
9951. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt a N 
Berndt, Schneidermſtr. in Wernersdorf bei dude W 
10017. Ein bis zwei tüchtige Klempner⸗Gefellen I! ſucht 
dauernde Arbeit bei ſpät 
O. Sander, Klempnermſtr. in Lande 


9946. Ein zuverläßiger, hauptſächlich aber nüchterner 64 

demüller kann dauernde und gute Stellung finden, . 
Franko⸗Adreſſen sub I. 48. nimmt die Exped. d. Vol 9057 
Weiterbeförderung an. ! 


bewa 

20 bis 30 Mann m 
tüchtige Steinmetzen und Steinfpalter (in Grant)? 1 
bei gutem Accord⸗Lohn dauernde Beſchäftigung. resta 
Gebrüder Gaumert in Jau mi 


6—8 Erntearbeiter a 
en S 
burg, bei guter Koft, ſchönem Lohn und freier Eiſenbah unter 
Jeder hat feine Senſe mitzubringen, Auch findet dal dex 
Schachtmeiſter mit Leuten Arbeit und mehrere gs 
treue Knechte gutes Unterkommen. erbitt 


Riemendorf, den 15. Juli 1869. 


9759 
finden ſofort Arbeit auf dem Dom. Ob.⸗Cunzendorf 


x 


9 1. ein Burſche von 17 bis 18 Jahren, 
ehe helcher mit Fuhrwerk umzugehen verſteht 
und gute Atteſte aufzuweiſen hat, 
aus Anne baldiges Unterkommen bei 
In E. Hirſchſtein, dunkle Burgftraße. 


ki, Ein fleißiger, ordentlicher Pferdefnecht, der die 
Aerarbeit verſteht, kann ſich melden bei 

„ P. Härtel in der Sonne. 

191, Einen Pferdejungen (Staller) braucht wegen € 

ble Aunkung des früheren Goldbach, Gutsbeſiter. 

Here herzogswaldau bei Jauer. 

945, . 

. Geſucht 5 5 

um 15. September oder 1. Oktober aufs Land bei Görlitz 
eine perfekte Köchin oder Kochmamſell. Adreſſen und Zeuge 

eeilänifie erbeten v. S. E. poste restante Görlitz. 


1 Ein älteres, erfahrenes, ordnungsliebendes Mädchen, 
neo auf dem Lande gedient, mit dem Kochen und Haus⸗ 
peſen Beſcheid weiß, wird unter Vorzeigung guter Atteſte zum 


baldigen Antritt geſucht. 0 
Odber⸗Heidendorf, Kr. Lauban. Koberſtein, Inſpector. 


gs. Eine im Kochen und Backen geübte Köchin, die auch 
ng Hausarbeit mit übernimmt, desgleichen ein durchaus zuverläſ⸗ 
N Kindermädchen werden zum 1. Ottober d. J. geſucht; 
Abel Lehteres könnte auch etwas früher antreten. 
Schloß Waltersdorf b. Lähn. M. Thamm. 
ui g, Eine geſunde, kräftige Amme wird zu Anfang Auguſt 
V. V geſucht; Ae perſönliche Meldungen wird Herr Dr. Forch⸗ 
ker zu Langenau die Güte haben entgegen zu nehmen. 


gu Berſonen ſuchen Unterkommen. 

# 9020. Ein Buchhalter, in der doppelten, wie einfachen 
Buchführung, Correſpondenz und allen Comptoir⸗Arbeiten voll: 
 Mtindig bewandert, noch activ, ſucht per 1. September oder 1. 

A. lleber a. c, andere Stellung. Adreſſen sub I. 14. nimmt 
W die Erpedition des Boten entgegen. 
5 an Ein junger, militärfreier Mann, Comp- 
i leit, ſowie auch im en gros. und en detail- 
gal Geſchäft routinirt, mit den vorzüglichſten Refe⸗ 
vun, welcher momentan in einem der erſten 
and Dorren- und Bank⸗Geſchäfte in Görlitz ſervirt, 
nr hust veränderungshalber per 1. Oktober c. oder 
delt ſpiter anderweitiges Engagement. 

sa _ fällige Offerten erbittet man unter Chiffre 

0. No. 47. poste restante Görlitz. 


. 
Joel 997 . 

Nut Ein Commis, im Colonialwaaren⸗ und Ledergeſchäft 

i Endet und der doppelten Buchführung mächtig, mit guten 

- hlehlungen, ſucht baldigſt Engagement als Buchhalter, La⸗ 

ih f N ener oder Rechnungsführer in irgend welchem Fabrik⸗Eta⸗ 


10 


Ifement, Gef. Offerten unter Chiffre 14. 18. 200 poste 
me ale Glogau. 
0015, Cin junger Träftiger milftärfreier Mersch, welcher 


i falt Zeit ſelbſtſtändig war und auch in einem Getreide⸗Ge⸗ 
kin. 8 ungirt hat, ſucht eine Stellung zum leichten und ſchwe⸗ 


bebe ten 8 i 

bah Uhrwerk, oder einen Poſten als Haushälter. Adreſſen 

Pi N 097 2. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 

N 1 Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht eine Stellung 
m Usgeberin oder zur Stütze der Hausfrau ꝛc. Gef. Offerten 

abel, il man unter Adr. I. IB. 3, NO. 22 poste rest. Liegnitz. 


1 


2 
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Lehrlings⸗Geſuche 

9678. Zwei kräftige Knaben, welche Luſt haben Tiſchler 

zu werden, können ſich baldigſt melden beim 3 
Tiſchlermeiſter Auguft Ludewig, Sand No. 12. 


9969. Knaben, welche die feine Korbmacherei erlernen wollen, 
nimmt an Eruſt Vogt, innere Schildauerſtraße. 


10000. Ein Knabe kann unter günſtigen Bedingungen in die 
Lehre treten beim Lohgerbermeiſter Julius Hübler 
in Markliſſa a. O. 
9883 Ein junger Mann, welcher geſonnen iſt, in 
meinem Eigarren⸗ und Tabak Geſchäft 
als Lehrling einzutreten, findet unter günſtigen 
Bedingungen ſofort Aufnahme bei 
C. E. Kieſewalter in Jauer. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat, 
in meinem Eiſen⸗ u. Kurzwaarengeſchäft 
die Handlung zu erlernen, findet bald, oder zum 
1. Oktober a. c. Aufnahme und kann ſich melden. 

Liegnitz. Rudolph Riedel. 


Gefunden. 
9988. Einen ſchwarzen Pudel mit weißer Kehle und rothem 
Halsband kann Eigenthümer zurückerhalten 
in No. 40 zu Schild au. 


9966. Am 12. d. Mts hat ſich in Schmiebeberg ein großer, 
ſchwarzer Hund zu mir gefunden und iſt gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren u. Futterkoſten abzuholen Sand Nr. 23. 


10030. Ein rother Hund mit langen Ohren und kurzer Ruth 
iſt zugelaufen und kann gegen Koſtenerſtattung abgeholt wer⸗ 
den bei A. Jerſchke in Fiſchbach. 


Verl do ve n 
9950. Ein goldenes Armband und ein brauner Son⸗ 
nenſchirm ſind zwiſchen Hirſchberg und dem Welt⸗Ende ver⸗ 
loren worden. Gegen Belohnung abzugeben 

Heriſchdorf No. 36. 
SBEBEEEEESEBLLTESSPLEPLEBBO 
8 9980. Am vergangenen Sonntag den 18ten d. M. iſt 
in der Nacht auf der Straße von Falkenberg bis 
5 Schweinhaus ein noch faſt neuer ſchwarzer 
® Maunsrock von Tuch vom Wagen herausgefallen. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben bei der 
65 Handelsfrau Neumann am Niederringe zu Bolkenhain 
g gegen eine Belohnung von 2 Thalern abzugeben. 


BBPBBDSBRDBBSLEÜBSPESPEBLRARB 
10,020. 1 Thaler Belohnung! 


9885. 


88 


S 
00 


8 
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Von der Spinnerei auf der Roſenau bis zum Viaduet find 5 


2 kleine Berloqueſtückchen, und zwar: 1 kleines Corallenkreuz 
und 1 kleiner goldner emaillirter Artilleriehelm, verloren ge⸗ 
gangen. \ . 

Gegen obige Belohnung in der Spinnerei auf der Roſenau 
aba u I een 
9995. Ein kleiner, ſchwarzer Hund, auf den Namen „Wald: 
mann“ hörend, iſt mir entlaufen. Gegen eine Belohnung ab⸗ 
zugeben bei Frau Tiſchlermſtr. Kober in Warmbrunn. 


215 RR 
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10027. Bei ve garten it mir ein ueberrock von or 
zem Tuch im Empfangsbureau, — einem auswärtigen Turner 
ein grauer Plaid auf dem Feſtplatze abhanden gekommen. 


Etwaige Mittheilungen über den Verbleib dieſer Gegenſtände 
erbittet Le 


mann. 
Geld verkehr. 


2 10,000 Thaler 


werden gegen I. Hppothek auf ein Ruſtikalgut innerhalb des 
Grundſteuer⸗Reinertrages bald oder auch pr. 1. Oktober c. ge⸗ 
ſucht durch den Kaufmann Franz Gärtner in Jauer. 


10019. 700 rtl. werden Michaeli oder Neujahr auf ganz 
ſichere Hypothek geſucht. Zinſen werden halbjährig vorausbe⸗ 


N zahlt. Näheres beim Buchbinder Hrn. Rudolph in Landeshut. 


Einladungen 


Heute, als zum Kirſchenfeſt, 


Gain unmöglich und doch wahr) 


achſen auf den Lindenäſt' 10006 
ar die Kirſchen Paar zu Paar; 

un bittet Groß und Klein, 
Zahlreich ſich zu finden ein: Mon-Jean. 


9997. Sonntag den 25. Juli ladet zur Tanzmuſik ein 
der Schankwirth Thiemann in Grunau. 
9963. 


Zum Kirſchenfeſte 

ladet bei gut beſetzter Tanzmufik auf Sonntag den 25. d. 
M. ergebenſt ein E. Hoffmann, 

x im Gerichtskretſcham zu Grunau. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715 Con cer 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünftiger Witterung im Kurſaal. 
999). Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 25. d. Mts. ladet 
Sl ein Lippmann in Giersdorf. 


Einladung zur Tanzmuſik. 

Auf Sonntag den 25 ſten d. M. beabſichtige ich meinen 
gänzlich zenovirten Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ 
einzuweihen, und bitte um gütigen Beſuch. 

te den 20. Juli 1869. 
Hoberg, Gaſthofsbeſitzer. 
9958. iel Kirſcheufeſt ladet auf Sonntag den 25. d. M. 
freundlichſt ein Anſorge in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


A. War mer's 
Hotel garni und Reſtauration 


in Liegnitz, 
Glogauerſtraße Ur. 3 am Bahnhofe, 


Publ neu eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
blikum zu geneigter Benutzung, unter Verſicherung der 
\ ; engeren und  folielten Bedienung, [9892. 


"Shape Ur: 


Nein bold Kahn in Hieſchberg. 


N MER) EN 1 8 155 


Beſuch; gute Stimmung andauernd. Großſpi 


Druck und Verlag vos G. W. & Krahn. 


Vid 


| Zur Kirmes, 


ſowie zu einem Lagenſcheibenſchießſen aus beficigen Bit 
ſen um Geld, ladet auf Sonntag den 25. und Montag! 


26. d. M. ergebenſt ein Wittig in Ludwigs 


— > 
Eiſenbahn Fahrplan. 2) Abgang der Zuge. 

J Gerth 8. Saal, 6, at 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,900 
8 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 10 

dort Arch uß n. Berlin 15 15 Nit 5,40 Nchm. 5, 4⁰ Nachm. BERUF 
dto. nach Dresden 11, 50 früh. 2, 40 Nchm. u. Abends. 1, 35, 3,6. 7 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Vrin, 2,40 Nchm. 5; „40 Ram, 10, 
dort Anſchluß n. Berlin 14,7 Brm. 15 S Nachm. 5,52 Nachm. 12 
dio. nach Breslau 1, ‚6 Brm. 1, 38 Nchm. 7,58 Nachm. 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6 ‚20 früh. 10, En. 4,22 Nachmn. 
In Altwäfſer 8,15 früh. 12,45 Mikt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, „10 Nchm. 1 10 Nchm. 


HE - Aan 00 Züge. 


3 ‚30 c 8,5040 
In Hir abet rg 10, 40 Nchm. 905 5 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin arb. 11, 16 Morg 2 „5Nchm. 8, 4 fle 

In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Majwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. 
10900 745 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lühn 8 früh. 
nach 0c W 1¹ 30 Vorm. Perſonenpoſt na nn 7,80 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abend 


Ankommende Poſten: 

Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von ©: 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von ähn 8.80 Abds. Omnibus von Schu 
9,45 früh, 1,30 Nachm. 1 von Schönau 8,45 Nachm. Dur 
von Warinbrunn 10 früh, 4 


Güterpoſt nach 


Breslauer Börſe vom 20. Juli 1869. 
Dukaten 96 ½% G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich, 
82.81 ¾ bz. Ruſſiſche Bankbillets 76% bz. B. Pr 1 
59 0 “108% B. Preußiſche Staats- Anleihe (4½% 9 
Preuß. Anlet e (4) —. Staats ⸗ e 770 8 
Prämien⸗Anleihe 55 6 122 ½ G. ar 
4) 837, B. Schleſ. 78 (35 
fandbriefe Lite. A. 2 bz. 
N 1 Gee an Ki 100 89 G. 5 
% G. Reese Rentenbriefe (4) 85%, B. Frei 
Paier. (4) 82% 5 Sreiburg, Prior. (4Y,) 88%, A5 9 
Prior. (3 ½) 74 B. Oberſchl. Prior. (A) 83 ½ B 
Prior (4% 89%, bz. Oberſchl. or 47 5 885,, 10 
B. Niederschl. „Märk. (4) —. Oberſchl. 
B. Oberſchleſiſche Litt. 3. (3) — Amer 
9 e bz. Poln. Pfandbriefe (4) 697. = Oeſterr. ak 
( 4) —. Oeſterreich. 60er Looſe (4) 85%, B. 


Zrautenau, 19. Juli. [ Flachsgarnmarkt.] 
inner für 
Mena undisponirt, Vorwöchentliche Notirungen ech 
Flachsgarne gefragt. Flachspreiſe weichend. 
Getreide Markt Preis. 
Bolkenhain, den 19. Juli 1869. 
w. Weizenſg. 55 Roggen Ah 

tl. ſgr. pf. fett ſgr. pf 2 15 pf. Irtl. 9 5 ee 
Tara 2= 10 

10 
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‘ Breslau, den 20. Juli 1869. 
Kuctoffel⸗Splritus p. 100 Qurt. bei 90% Tralles 000 10 


Der 
Scheffel. 


0 öchſten 
ittler . 
Niedrigster 


(Rein bend $ 


